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Altensteig , Donnerstag den 10 . Derernder 1931 84 . Jahrgang

Sie »irrte große Notverordnung
Die amtliche Darstellung und Erläuterung

In der Einleitung zur amtlichen Verlautbarung zur Notver - i
ordnung vom 8 . Dezember 1931 wird auf die weitere Verschär- '
fung der wirtschaftlichen und sozialen Lage Deutschlands in der
zweiten Hälfte des Jahres 1931 als Folge der langandauernden
Weltwirtschaftskrise , das Absinken der englischen Währung und
anderer Valuten , deren Auswirkung auf die deutsche Ausfuhr,
die zollpolitischen Maßnahmen gegen die deutsche Einfuhr und
den anhaltenden Abzug fremder kurzfristiger Gelder aus dem
Reich hingewiesen . Alle diese ungünstigen Umstände haben einen
starken Rückgang im deutschen Geschästsleben verursacht, der die
Erzeugung , die Umsätze und den Verkehr immer weiter har
einschrumpfen lassen . Infolgedessen können nur sehr tiefe Ein¬
griffe Erfolg versprechen , wenn das klar erkannte und unver¬
rückbar feststehende Ziel erreicht werden soll, nämlich die Wett¬
bewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft erneut zu stärken und
die große Arbeitslosigkeit zu mindern.

Als Ausgangspunkt jeoer gesunden Gesamtwirtschaft wird wei¬
ter auf die Erhaltung oder die Schaffung des Ausgleichs der
öffentlichen Haushalte hingewiesen. Reichspräsident und Reichs¬
regierung lehnen in voller Uebereinstimmung mit der Reichsbank
ab, durch geldpolitische Experimente die Sicherheit der deutschen
Währung zu gefährden

Als weiteres Ziel der Notverordnung wird die Entlastung
der Gesamtproduktion , des Umsatzes und der Lebenshaltung des
deutschen Volkes in jeder nur möglichen Weise bezeichnet , dabei
fei aber an einer weiteren Senkung von Löhnen und Gehältern
nicht vorbeizugehen. Diese Senkung von Löhnen und Gehältern
ohne Sicherstellung gleichzeitiger und entsprechender Senkung
der Preise sei aber untragbar , da sonst eine verhängnisvolle i
Schrumpfung der Kaufkraft die Folge wäre . Die Reichsregie- j
rung steht nach eifrigster Prüfung und Anhörung erster Sach- !
verständiger keine Möglichkeit, an dem Zinsproblem vorbei - j
zugehen, wenn das allgemeine Ziel der gesamten Preisermäßi¬
gung erreicht werden soll. Erst nachdem durch Maßnahmen
solcher Art ein wesentliches Abgleiten sämtlicher Preise sicher-
gestellt war , hat sich die Reichsregierung zu dem erneuten Ein¬
griff in Löhne und Gehälter entschlossen . Die schicksalhafte Ver¬
bundenheit von Löhnen und Preisen bleibt selbstverständlich
auch für die Zukunft erhalten.

Kapitel 1 : Preis - und Zinssentung
Der amtliche Kommentar zur Notverordnung führt u . a. aus:

Die Preise und Kosten müssen an die veränderte Wirtschaftslage
angepaßt werden . Die Notverordnung unterscheidet hierbei zwi¬
schen gebundenen Preisen und solchen, die sich im freien Markte
bilden . Entiprechend den Vorschlägen des Wirtschaftsbeirates ist
davon abgesehen werden , allgemein Preisbindungen aufzuheben
und Kartelle und Syndikate grundsätzlich zu zerschlagen . Das
Ziel der Bestimmungen ist vielmehr eine Auflockerung dieser
Verbände . Alle Preise , die durch Kartelle . Syndikate und ähn¬
liche Abmachungen sowie durch Verpslichtungsscheine und Liefe¬
rungsbedingungen gebunden sind, müssen bis zum 1. Januar
1932 um mindestens 1ü Prozent gegenüber dem Stand vom
1. Juli 1931 gesenkt werde». Der Kommentar stellt fest , daß
man auf eine Nachprüfung der bestehenden Preishöhe angesichts
der Vielgestaltigkeit verzichten mußte, bezeichnet aber die ge¬
forderte Preisherabsetzung um 19 Prozent im Hinblick aus die
durch die Notverordnung herbeigeführte Minderung der Selbst¬
kosten als durchaus tragbar. Preisbindungen , die nicht in
dem vorgeschriebenen Ausmaß herabges- ^ t worden sind , werden
mit dem 1 . Januar 1932 nichtig. Die Senkung der Preise für
»icht gebundene Markenwaren mutz ebenfalls bis zum 1 . Januar
durch Zusammenwirken von Hersteller und Handel gemeinsam
gleichfalls um mindestens 19 Prozent gesenkt werden. Preis¬
erhöhungen und die Einführung neuer Preisbindungen sind in
der Zeit bis zum 1. Juli 1932 genehmigungspflichtig . Versuche,
di« angeführten Vorschriften zu umgehen und Zuwiderhandlun¬
gen werden unter Strafe gestellt. Ausgenommen von den Be¬
stimmungen sind Preise im inländischen Geschäftsverkehr, die
durch einen internationalen Kartellvertrag gebunden find . Solche
Kartellvertäge find dem Reichswirtschaftsminister bis zum 1 . Ja¬
nuar oorzulegen.

Weiter räumt die Verordnung dem zuständigen Reichsminister,
falls er es für notwendig hält , das Recht ein , im Einzelsall
eine über 19 Prozent hinausgehende Senkung der Preise zu
»erlangen.

Den Zwangssylrdikaten der Kohlen - und Kaliwirtschaft wird
ausgegeben, ebenfalls mit Wirkung vom 1. Januar ihre Preise
um 19 Prozent zu fenken . Für die Preisbindungen des Kohlen¬
einzelhandels ist eine besondere Regelung Vorbehalten, die der
Reichskomnnssar für Preisüberwachung erlassen wird.

Der Preiskommissar werde seine besondere Aufmerksamkeit der
Beseitigung überhöhter Preisspannen zuwenden . Ausdrücklich
wird betont , daß der sachliche Arbeitsbereich des Reichskommis¬
sars als praktisch unbegrenzt zu gelten hat Seine Vollmachten
erstrecken sich auch aus eine angemessene Senkung der Werktarife
»er Kommunen, sowie der Tarife für handwerkliche Leistungen.
Er hat das Recht. Betriebe r» schließe», di« sich leinen Anord»

nungen nicht fügen oder sonst die erforderliche Zuverlässigkeit
nicht besitzen. :

In diesem Zusammenhang wird betont , datz die Erzeugerpreise
für landwirtschaftliche Produkte nach ausdrücklicher Feststellung
des Wirtschaftsbeirates unter dem allgemeinen Preisniveau lie¬
gen. Hier wird es als Aufgabe des Reichskommissars bezeichne! ,
eine Verringerung der in vielen Gegenden noch besonders hohen
Preisspannen zu erreichen. Die Reichsregierung beabsichtig !,
insbesondere im Interesse der bäuerlichen Veredelungswirtschaft ^
di« Gegenmaßnahmen zu treffen , die sich aus dem Vorgehen an - i
derer Länder auf dem Gebrete der Währung und der Devisen- -
bewirtschaftung ergeben, :

Der Kommentar verweist dann auf die in den letzten Jahren ;
etngetretene Steigerung des Zinsfußes und fährt fort , das von ,der Reichsregierung verfolgte Ziel einer allgemeinen wirtschaft¬
lichen Gesundung könne nicht erreicht werden, ohne daß gleich - j
zeitig mit den anderen Maßnahmen eine merkliche Senkung .
»es Zinsuiveaus herbeigeführt wird . Die Notverordnung sieht ;
daher vor, Latz die Zinsen für laugsristige Forderungen um rund i
ein Viertel , jedoch nicht unter 6 Prozent gesenkt werden : bei -
übersteigerten , über 12 Prozent hinausgehenden Zinsen ist eine '
»och stärkere Herabsetzung vorgesehen. Deswegen ist die Zins - :
Herabsetzung mit einer gewissen Erstreckung der Kündigungs - -
Posten verbunden . ,

Di« Matznahmen auf dem Kapitalmarkt bedingen naturgemäß >
such -ine gewisse Einflußnahme - uf die Ziuse» am Geldmarkt , f
Deswegen ist vorgesehen, die Beeinflussung der Debetzinsen auf .
dem Geldmärkte organisch ausgehend von den Habenzinsen her- -
Zeizuführen.

Weiter verweist dann der Kommentar auf die dt Höh« »M > ^
jährlich 399 Milliouen RM . vorgeseheue« Tariferwäßiguuge » i
für den Güterverkehr bei der Reichsbahn. Der Normaltarif wirdf !
in allen Klassen einschließlich der Nebenklassen gegenüber de« ! !
Stande vom 31. Oktober d . I . gesenkt , bei Stückgut um 18 Pro, ! s
zent, bei Klasse A um 24 Prozent , Klasse B um 17 bi» 24 Pro » ! f
zent, L um 18 bis 25 Prozent , D um 14 bis 26 Priyent , !
E um 14 bis 25 Prozent , F um 19 bis 22 PriHent und E «Mt
5 bis 17 Prozent . Den Hauptwert hat die Reichsregieruug
auf eine Senkung der Kohleusrachten in Höhe von 85 Millioiue » -
gelegt . Hierbei werden besondere Maßnahmen zum Wettbewerbs » i
ausgleich für Schlesien, Sachsen und Bayern getroffen . Weitere !
Entlastung erhofft man aus der Senkung der Anschlußgebühren. i
der Verbilligung der Rollgebühren durch Aufwendung von etwa >
79 Millionen und die Organisierung des Sammelgutverkehr ». ?
Die neuen Tarife sollen zum 16. Dezember d. I . durchgeführt '
werden. j

Im Hinblick auf die Zinssenkung werden mit Wirkung vom ,
1. Januar die Steuerverzugszuschläge vollständig ausgehobeu
und die Steuerzinseu erheblich gesenkt . Die Verzugszinfen wer» i
den von 24 auf 12 Prozent jährlich herabgesetzt . Sie finden s
in Zukunft auch in den Fällen Anwendung , wo bisher Verzugs« !
Zuschläge erhoben wurden . Aufschubzinsen insbesondere bei Zöllen s
werden von 19 aus 8 Prozent jährlich herabgesetzt, Steuerstun » s
dungszinsen von bisher 5 dis 12 Prozent auf nunmehr 5 bis f
8 Prozent jährlich. ;

i
Kapitel 2 : Wohnungswirtschaft

Das zweite Kapitel bringt die endgültige Regelung der Haus-
ziussteuer. Ihr staffelmäßiger Abbau ist vorgesehen und mit
dem Schluß des Rechnungsjahres 1939 wird sie aufhören . In !
den Rechnungsjahren 1932/34 soll sie mit 29 Prozent Abschlag er- :
hoben werden , vom 1. April 1935 ab wird ein Abschlag von '
25 Prozent gewährt , vom 1 . April 1937 ab wird für drei Jahr«
noch je die Hälfte der Steuer erhoben, die mit dem 1 . April
1949 völlig in Fortfall kommt . Die Möglichkeit einer Ablösung !
durch Zahlung des dreieinhalbfachen Jahressollbetrages in der ;
Zeit vom 1. April 1932 bis 31. März 1934 ist gegeben. Wer bis !
zum 31 . März 1932 ablöst, braucht nur das dreifache bezahlen.
Die aus üer Ablösung aufkommenden Beträge dienen zur Ab- f
lösung der Schulden der Länder und Gemeinden . !<

Die Notverordnung sieht ferner eine Mietssenkung sowohl der s
Wohnungen als auch der gewerblichen Räume vor. Die Grund - ;
läge dafür ist geschaffen durch Herabsetzung des Zinsfußes in l
Verbindung mit der Neuregelung der Hauszinssteuer . Eine Sen - f
kung um 19 Prozent der Friedensmiete bedeutet eine fühlbare '
Entlastung des Einzelhaushaltes . Für den Vermieter ist sie durch f
die Vorschriften über die Zinssenkung tragbar . Bei den Neubau « f
Wohnungen, bei denen der Mietzins nicht gesetzlich festgelegt ist, ;
kann nur so vorgeganen werden, daß die tatsächliche Entlastung , ^
die der Vermieter im Einzelfalle durch die Zinsherabsetzung er- '
fährt , von der Miete in Abzug gebracht wird . In den Aus¬
führungsbestimmungen wird dem Vermieter die Verpflichtung
auserlegt werden, den Mietern unverzüglich die neue Miets - ?
berechnung mtizuteilen . Wenn im Laufe des letzten Jahres der s
Mietzins bereits herabgesetzt worden ist, soll diese Herabsetzung s
bei der angeordneten Mietssenkung angerechnet werden. Da - ;
neben gibt ^ ie Verordnung dem Mieter ohne Rücksicht daraus , »
ob es sich um Altbau oder Neubau handelt , um Wohnungen

ober ibeichastsraume, das einmalige außerordentliche Recht,
einem vor dem 15 . Juli 1931 geschlossenen , über den 31 . März
1932 hinauslautenden Mietsvertrag vorzeitig zu dem letztgenann»
ten Termin zur Auflösung zu bringen . Ausgenommen sind die
Fälle , wo sich der Hauseigentümer mit dem Mieter im Laufe
des Jahres 1931 auf eine Senkung des Mietzinses um minde¬
stens 29 Prozent geeinigt oder wo der Vermieter auf Wunsch
des Mieters kostspielige Umbauten der Räume gegen einen
längeren Vertrag vorgenommen hat . Dem Vermieter wird zu¬
gesichert . daß er bis zum 15 . Juli 1932 von den an einen Zah¬
lungsverzug geknüpften besonderen Nachteilen verschont blei¬
ben soll.

Für größere Wohnungen besteht wirtschaftlich die Möglich¬
keit , das Reichsmieten - und Mieterschutzgesetz aufzuheben. Als
Zeitpunkt für den Eintritt dieser Maßnahme ist der 1 . Avril
1932 vorgesehen. Dasselbe gilt mit gewissen Ausnahmen für
Geschäftsräume. Schließlich bedürfen auch Untermietverhält¬
nisse jetzt keines besonderen Schutzes mehr. Aber auch soweit
biernach Wohnungen und Geschäftsräume aus der Zwangswirt¬
schaft herausgenommen werden, bleibt das Fordern , Annehmen
ober Versprechenlassen von unangemessen hohen Mieten verboten
und strafbar.

Weitergeyenbe Lockerungen sind auf Sem Gebiete des Woh¬
nungsmangelgesetzes möglich . Das Verbot üer Zusammenlegung
und der Umwandlung von Wohnungen in Geschäftsräume wird
aufgehoben. Die Notwendigkeit , leerstehenden oder freiwerden¬
den Wohnraum zu beschlagnahmen, kann nur noch für die klei¬
neren Wohnungen anerkannt werden . Die schon angekündigte
völlige Aufhebung der Wohnungsgesetze wird für den 1 . April
1933 in Aussicht genommen unter der Bedingung , daß bis dahin
die Mietsvorschriften des bürgerlichen Gesetzbuches nach sozialen
Gesichtspunkten ausgestaltet worden sind

Kapitel 3 : Maßnahmen auf dem Gebiete der Zwangsvollstreckung
Es wird auf die ungünstige Lage des Grundstückseigentums

und auf das Ansteigen der Zwangsversteigerungen hingewiesen.
Es heißt dann : Der Zuschlag darf regelmäßig nicht unter sieben
Zehntel des Erundstückswertes erteilt werden ; der Schuldner,
der seine Verpflichtungen infolge der Wirtschaftskrise nicht hat
erfüllen können, kann die einstweilige Einstellung der Grunü-
stücksverstelgerung höchstens auf sechs Monate erwirken.

Für landwirtschaftliche Grundstücke ist besonders Vorsorge ge¬
troffen , so daß auf Antrag des Schuldners gegenüber dem bei¬
lreibenden Gläubiger die vorläufige Einstellung der Zwangsver¬
steigerung brs nach der Ernte dann zulässig sein soll, wenn die
ordnungsmäßige Fortführung des Betriebes und die Ein¬
bringung der Ernte gewährleistet , aber bei Fortführung üer
Zwangsversteigerungsverfahren gefährdet sein würde. Weiter
spricht die Verordnung davon , daß das Zwangsverwaltungsver¬
fahren einfacher und billiger ausgestaltet wird als bisher.

Kapitel 4 : Sonstige wirtschaftliche Maßnahme»
Die Aufteilung großer Gesellschaften wird steuerlich erleichtert.

Die Erleichterungen liegen auf dem Gebiete der Gesellschafts¬
steuer , Grunderwerbssteuer , Wertzuwachssteuer und Eewerbe-
anschaffungssteuer. Die Vergünstigung ist auf die Aufteilung
von Aktiengesellschaften beschränkt . Außer der Aufteilung , so
heißt es weiter , will die Verordnung auch die völlige Auflösung
Ser Gesellschaften erleichtern. Diese Vergünstigung soll aus
sämtliche Kapitalgesellschaften angewenöet werden.

Aui dem Gebiete der Einheitsbewertung und Vermögens»
steuerveranlagung sieht die Verordnung eine Ermächtigung a»
den Reichsminister der Finanzen vor , wonach auf Lew Gebiet«
der Einheitsbewertung üer Vermögenssteuer Maßnahmen ge¬
troffen werden können , die den Wertveränderungen Rechnung
tragen Die Mineralwassersteuer wird vorübergehend außer
Kraft gesetzt.

Die Wirtschaft soll für einen gewissen Zeitraum vom Zwang
einer Bilanzierung nach den gegenwärtig geltenden Bewertungs-
Vorschriften befreit werden. Es ist beabsichtigt , so heißt es dann
weiter , die Möglichkeit vorzusehen . Wetpaviere des Umlaufsver¬
mögens im laufenden Geschäftsjahre zu einem anderen als Sem
gesetzlich oorgeschriebenen Maßstab zu bewerten . Die Einstellung
eines besonderen Entwertungskontos unter die Aktiven soll für
das Umlaufsvermögen gestattet werden. Die Reichsregierung
hält es für geboten, ein Bierpfennigstück zu schaffen, um dem
Zahlungsverkehr die Pfennigrechnung zu erleichtern. Das Fünf
Pfennigstück soll allmählich in entsprechendem Ausmaße eiu-
gezogen werden.

Kapitel 5 : Soziale Versicherung und Fürsorge
Die Verordnung läßt die Renten in ihrer Höhe und den

Kinderzuschuß unberührt , hält es aber für notwendig , daß z. B.
die Ktnderzuschüsse und Waisenrenten nicht mehr über das 15 . Le¬
bensjahr hinaus gezahlt werden, daß der doppelte und dreifache
Bezug von Renten wegfällt oder wenigstens eingeschränkt wird,
daß die Hinterbliebenenrenten in ihrem Gesamtbetrag nicht die
Hauptrente übersteigen und daß die Versorgung von Witwen
nach Männern , die am 1. Januar 1912 schon invalide oder tot
waren , von der Versicherung wieder auf die Fürsorge übergeht.
In der Unfallversicherung fallen die kleinen Verletztenrenten
weg . Die Verordnung besiegelt fernes : den vom Reichsarbeits-
ministerium vermittelten Frieden zwischen Aerzten und Kranken¬
kassen, läßt die Jungärzte zur Kassenpraxis zu , schreibt aber
ein aeaen 1939 verkleinertes und mit Sen Löhnen gleitenden
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Kopfvauschale vor . Die Leistungen für die Krankenkaffen wer¬
den , wenigstens zeitweise, aus die Regelleistungen beschränkt.

Kapitel K: Arbeitsrechtliche Vorschriften
An den rechtlichen Grundlagen des kollektiven Arbeitsrechts

soll nichts geändert werden. Dagegen soll das Tarifvertrags¬
system allmählich in Uebereinstimmung mit den unterschiedlichen
Verhältnissen der einzelnen Gebiete und Wirtschaftszweige um¬
gebaut werden. Der Kommentar beschäftigt sich mit den Möglich¬
keiten der Durchführung einer gleichzeitigen Herabsetzung der
Gesamtkosten der Wirtschaft, aus denen sich ergibt , daß es not¬
wendig war , mit Wirkung vom 1 . Januar 1932 ab unmittelbar
eine Senkung der Löhne und Gehälter , und zwar grundsätzlich
aus den Stand vom 10. Januar 1827 herbeizuführen , dadurch,
daß die damaligen Lohn- und Gehaltssätze anstelle der heutigen
im Tarifvertrag als vereinbart angesehen werden. Durchschnitt¬
lich würde das eine Kürzung von etwa 19 bis 15 Prozent aus¬
machen , in einer Reihe von Wirtschaftszweigen jedoch erheblich
mehr, was die Reichsregierung nicht für erträglich hält . Die Ver¬
ordnung bestimmt deshalb , daß im Höchstfälle Senkungen um
10 Prozent und in jenen Fällen , in denen seit dem 1. Juli 1931
keine Kürzung eingetreten ist. um 15 Prozent eintreten dürfen.
Um den neuen Lohn- und Gehaltsstand unverzüglich bis ins
einzelne festzulegen, treten die Parteien jedes Tarifvertrages
bis spätestens 19. Dezember 1931 zusammen. Die Verordnung
sieht die Schlichter als die geeigneten Stellen vor . Sie treffen
ihre Festsetzungen endgültig und bindend gegenüber allen Be¬
teiligten . Da durch die Herabsetzung der Löhne und Gehälter
im Laufe des Tarifvertrages keine Aenderung eintreten soll,
trifft die Verordnung auch Vorsorge dafür , daß die neuen Sätze
mit größter Beschleunigung im Rahmen eines im übrigen all¬
gemein verbindlichen Tarifvertrages ebenfalls allgemein ver¬
bindlich werden . Das gesamte geschilderte Verfahren gilt nicht
für die Arbeiter und Angestellten, deren Löhne oder Gehälter
nach den Vorschriften der Verordnung bereits im Zusammen¬
hang mit der Kürzung der Beamtengehälter gesenkt werden. Auch
hat die Verordnung von einem Eingreifen in die nicht tarisoer-
traglich geregelten Löhne und Gehälter abgesehen . Die Tarif¬
verträge selbst muffen nötigenfalls in getrennte Vereinbarungen
für einzelne Gebiete und Wirtschaftszweige zerlegt werden.

Kapitel 7 : Sicherung der Haushalte

Hier wird von der Erhöhung der Umsatzsteuer gesprochen . Ab
1 . Januar 1932 wird die Umsatzsteuer 2 Prozent betragen . Aus¬
genommen sind : Brot , Getreide , Mehl , Schrot oder Kleie aus
Getreide >owie den anderen daraus hergestellten Backwaren. Bei
diesen bleibt der Steuersatz unverändert , so daß auch jede Ver¬
änderung des Getreide- . Mehl - oder Brotpreises dadurch ver¬
mieden wird . Neu eingefllhrt wird die Besteuerung des Ein¬
bringens von Gegenständen in das Inland . Diese Steuer dient
nur dem Ausgleich der Belastung der deutschen Waren , die eine
Umsatzsteuer tragen , mit den eingeführten Gegenständen (Aus¬
gleichssteuer) . Ausgenommen von der Ausgleichssteuer sollen
nur bestimmte Roh- und Hilfsstoffe werden . Die wichtigste Aen¬
derung ist, kne Phasenpauschalierung einzuführen . Diese bedeutet
im Gegensatz zum jetzigen deutschen Umsatzsteuersystem , das jeden
einzelnen Umsatz ersaßt (Mehrphasensteuer ) . die Zusammen¬
fassung der Besteuerung mehrerer oder aller Umsätze in einer
Pha,e . In Verbindung damit steht eine Abänderung der Aus-
fuhrvergütung . Von dem Mehraufkommen , das auf das Jahr
mit 900 Millionen RM . veranschlagt wird , erhalten die Länder
und Gemeinden 30 Prozent.

Im Kapitel 7 stehen ferner Vorschriften über die Einkommens-
fteuervorauszahlung , die am 1 . April 1932 fälligen Voraus¬
zahlungen auf die Einkommenssteuer und Körverschaftssteuer
sollen auf den 10 . März 1932 vorverlegt werden. Des weiteren
berichtet das Kapitel 7 von den Vorschriften über die Reichs¬
fluchtsteuer Durch diese soll nicht die volkswirtschaftlich ge¬
rechtfertigte Auswanderungsbewegung beeinflußt werden . Nur
wer ein steuerpflichtiges Eesamtvermögen von mehr als 200 000
RM . oder ein Einkommen von mehr als 20 000 RM . gehabt bat,
soll der Steuer unterliegen . Im Zusammenhang damit sind
noch Maßnahmen gegen . Kapital - und Steuerflucht vorgesehen.

Die Notverordnung beschäftigt sich dann eingehend mit Etats¬
fragen . Der Haushalt des Reiches sei gesichert , auch wenn die
für Unterstützung der durch Wohlfahrtserwerbslosenlasten be¬
sonders getroffenen Gemeinden vorgesehenen 130 Millionen RM.
nicht ausreichen sollten. Die vom 1. Januar ab vorgesehene
weitere Gehalts - und Lohnsenkung bei den Beamten , Angestellte«
»ud Arbeitern beträgt 18 Prozent.

Gegenüber 1930 soll der Etat 1931 eine Senkung um rund
V Milliarden erreichen.

Kapitel 8 ; Schutz des inneren Friedens

Im ersten Abschnitt wird zu den Vorschriften über den Wasfen-

mißbrauch ergänzend festgelegt, daß in gefährdeten Bezirken die

Anmeldung von Waffen aller Art und wenn nötig auch die Ab¬

lieferung der Waffen verlangt werden kann. Der Erwerb von

Schußwaffen wird erschwert . Reichspräsident und Reichsregie¬
rung sind entschlossen , das Tragen von Uniformen und Abzeichen
politischer Verbände mit sofortiger Wirkung ohne jede Aus¬

nahme für das ganze Reichsgebiet zu verbieten . Der dritte Ab¬
schnitt erläutert die Vorschriften zur Verstärkung des Ehren¬
schutzes für im öffentlichen Leben stehende Personen , einerlei,
welcher politischen Partei sie angehörten . Die Mindeststrafe wird
auf drei Monate und bei verleumderischer Beleidigung auf sechs
Monate festgesetzt. Außerdem soll auf eine Buße an die Staars-
kaffe bis zu 100 000 RM . erkannt werden können Fm vierten
Abschnitt wird schließlich mitgeteilt daß zur Wahrung des Weih-
«achtsfriedens bis zum 3 Januar 1932 alle öffentlichen politi¬
schen Versammlungen und Aufzüge verboten sind , ebenso sind
die Verbreitung von Plakaten und Flugblättern politischen In¬
halts untersagt.

Schlußbemerkung
In der Schlußbemerkung wird dann u. a. ausgeführt : Die

Reichsregierung ist überzeugt daß die angeordneten Maßnahmen
in ihrem unlöslichen Zusammenhang der Wirtschaft Erleichte¬
rungen bringen und eine Festigung ihrer Basis , die die Ovfer
weit übersteigen Das jedoch nur dann , wenn das gesamte Volk
in »oller Erkenntnis der ungeheure » Schwere der Zeit und der
unmittelbar drohende« Gefahre» dem Wege folgt , de« die Reichs¬
regierung vorzeichnrt. Die Verantwortung dafür , daß das Ziel
erreicht wird , triff « das deutsche Volk in seiner Gesamtheit und
jeden einzelnen. Es muß erkennen , daß nicht Willkür die Be¬
stimmungen diktiert , sondern die harte Notwendigkeit . Ihr muß
er sich fügen, wenn ihm auch zunächst daraus Opfer erwachsen.

Lchwarzwälder ..» u« »«« S «»»ov"

§ Nimmt» zur Notverordnung
Berlin , 9. Dez . Nach der Stellungnahme des „Vorwärts " scheint

für die Sozialdemokratie nach dem Abrücken des Reichskanzlers
Dr . Brüning von den Nationalsozialisten eine wettere Tolerie-
rungsvolitik gegeben zu sein . Es heißt im „Vorwärts " unter an¬
derem : „Es gehl nicht um die Frage , ob wir diese Notverord¬
nung wollen oder nicht wollen . Daß wir sie nicht wollen , dafür
gibt es unter uns gar keinen Streit . Eine taktische Haltung , die
dieses unser Nichtwollen verdunkelt und einer verlogenen Dema¬
gogie Gelegenheit zu der Behauvtung gibt , an allem Unheil sei
wie stets die Sozialdemokratie schuld, birgt zweifellos sehr große
Gefahren in sich. Auf der anderen Seite kann ebensowenig ein
Zweifel daran sein, daß der jetzt angesagte Kamm der Regie¬
rung Brüning gegen die Nationalsozialisten sehr schnell zu Ende
sein wird , wenn eine Mehrheit des Reichstags die Aufhebung
der Verordnung verlangt und damit entweder den Sturz der
Regierung oder die Auflösung des Reichstags oder beides zu¬
gleich herbeizuführen . Der Kamm gegen den Nationalsozialis¬
mus würde dann unter gänzlich veränderten Umständen geführt
werden muffen. Ein erträgliches Ergebnis der Verhandlungen
mit dem Ausland und eine Belebung der Wirtschaft würden dann
Dinge sein , die in die allerweiteste Ferne gerückt wären ."

Die rechtsvolksparteiliche „Deutsche Allgemeine Zeitung " sagt,
man könnte der Reichsregierung nicht nur den Vorwurf machen,
daß sie halbe Maßregeln ergreife , und keine ganze Arbeit leiste.
Es sei diesmal wieder zu befürchten, daß die Keule zu heftig ge¬
schwungen worden sei . Die Mittel , deren sich die Regierung be¬
diene . widerspräche an einigen Punkten in fundamentaler Weise
den Grundsätzen des kapitalistischen Systems.

Der Sugenbergsche „Tag " spricht von einem „Sprung ins
Dunkle" und fragt : Wird über dem Weg, den der Kanzler Brü¬
ning jetzt gebe , das tragische Wort „Zu spät" stehen?

Der „Angriff " über die neue Notverordnung
Berlin , 9 . Dezember. Von den Abendblättern , die sich fast

alle noch sehr ausführlich mit den Einzelheiten der neuen Not¬
verordnung beschäftigen, verdient der „Angriff " insofern eine
gewisse Bedeutung , als er den Eindruck in nationalsozialistischen
Kreisen wiedergibt . Das Blatt spricht von einem „Programm
der Verzweiflung "

. Solange man ohne Tributregelung im wei¬
testen Sinne mit einer so zusammengeschrumpsten Decke rechnen
müsse , daß diese den Namen „Decke" überhaupt nicht mehr ver¬
diene , sei eine Arbeit an Sparmaßnahmen eigentlich ein Jong¬
lieren im leeren Raum . Mit mechanischen Maßnahmen könne
man das organische Werden in der Wirtschaft nachhaltig nicht
beeinflussen. Die Notverordnung und alle Notverordnungen
vorher seien bürokratische Maßnahmen , die am Leben vorbei-
gingen und immer noch Lebenswichtiges abschnitten , aber nichts
geschehe, um die Lebenskraft zu steigern.

Das Weltecho der Notverordnung und Reichskamlerredc
Die Weltpresse beschäftigt sich eingehend mir der Notverord¬

nung und der Rundfunkrede des Reichskanzlers . In England
nennt man die Notverordnung einen noch nie dagewesenen Ein¬
bruch in das Wirtschaftsleben Deutschlands . Der Prozeß der Ein¬
schränkungen könne nicht mehr weiter getrieben werden . Gleich¬
zeitig heben die Blätter hervor , daß es sich bei der Notverord¬
nung um eine Kamviansage an Hitler handle , dem in der Reichs¬
kanzlerrede deutlich deutlich gesagt werde , daß es nur eine deut¬
sche Regierung gebe , die für die Innen - und Außenpolitik verant¬
wortlich sei. Im übrigen erkennen die Korrespondenten die
Notlage an , von der die neuen Verordnungen zeugen und die
schweren Opfer , die dem deutschen Volke auferlegt werden. Die
französische Presse beschäftigt sich hauptsächlich mit der Reichs¬
kanzlerrede , die nach Ton und Auffassung Billigung findet . All¬
gemein bezeichnet man die Rede als eine ernste Warnung an die
Anhänger Hitlers . Nur der sozialistische . Povulaire " bringt ver¬
fassungsmäßige Bedenken zum Ausdruck. In Wien ist man einmü¬
tig in der Anerkennung und Bewunderung für den Kanzler , der
das Wagnis unrernebme , die deutsche Wirtschaft durch diese ein¬
schneidenden Maßnahmen zu retten Nur die sozialdemokratische
Arbeiterzeitung übt an der Notverordnung schärfste Kritik . Die
amerikanische Presse nennt die Notverordnung einen letztmög¬
lichen Schritt und hebt die Ankündigung des Reichskanzlers her¬
vor . daß er nötigenfalls Maßnahmen gegen Putschversuche tref¬
fen werde.

Länderkonferenz für die Durchführung der Notverordnung
Berlin , 10 . Dezember. Zur Bereitung der Ausfüh¬

rungsbestimmungen , die für die Mietensenkung und die
sonstigen Neuerungen auf dem Gebiete des Wohnrechtes zu
erlaffen sind, tritt heute in Berlin eine Konferenz der Län¬
der zusammen. Sie soll , wie das „Berliner Tageblatt"
berichtet, vor allem Richtlinien für die Senkung der Mieten
in Neubauwohnungen aufstellen , nachdem für die Woh¬
nungen in alten Häusern die Notverordnung selbst vom
1 . Januar an die Mieten um 10 Prozent gesenkt hat.

Was tut der Prrlskommlsar?
! Weitgesteckte Befugnisse — Seine nächsten Abfichten
! Berlin , 9 . Dezember. Der Preissenkungskommiffar Dr.
i E o e r d e l e r , der nach seinem Empfang Leim Reichspräsi¬

denten und einer längeren Unterredung mit dem Kanzler
vorübergehend nach Leipzig zurückgekehrt ist , wird selbst¬
verständlich nicht, wie von anderer Seite behauptet wurde,
seine Tätigkeit im Nebenamt ausüben , sondern feinen
Wohnsitz in Berlin nehmen, schon um in ständi¬
ger enger Fühlungnahme mit der Regierung zu bleiben.

Seine Befugnisse, wir sagten es bereits , sind
außerordentlich weit gesteckt . Er hat beispiels¬
weise auch das Recht, auf die Gestaltung der Werktarife,
also Gas , Wasser, Elektrizität , Verkehr und so weiter ein¬
zuwirken . Sein Amt ist zeitlich nicht beschränkt , da sich im
Augenblick natürlich auch noch gar nicht übersehen läßt,
wann das Ziel der großen Preissenkungsaktion erreicht
sein wird . Wie wir hören , wird Dr . Eoerdeler sich in den
nächsten Tagen in erster Linie mit der Ee staltung des
Brotpreises und dann weiter der übrigen Le¬
bensmittel beschäftigen . Selbstverständlich beabsich¬
tigt der Preissenkungskommiffar nicht, etwa an die Er-
zeugungspreise der Landwirtschaft , die ohnehin auf einem
anormalen Tiefstand angelangt sind , heranzugehen . Er
wird vielmehr versuchen , die Höhe der Preisspanne
zu verringern.

Er wird ferner nachprüfen , ob auch die Handwer-
kerle i ftu ngen überhöht sind und abgebaut werden
müssen . Heber eine Senkung der Gebühren der
Rechtsanwälte enthält die Notverordnung keine Ber-
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fügung . Die Rechtsanwälte machen geltend , daß eine Sen¬
kung ihrer Gebühren um 10 Prozent erst vor kurzem in¬
direkt dadurch erfolgt sei , daß man sie in die Gewerbesteuer
einbezogen habe . Außerdem würden , wenn die Preis¬
herabsetzung glückte , auch automatisch die Objekte in ihrem
Werte und damit die Anwaltstarife finken.

Wie wir hören , werden morgen die Vertier der
Länder nach Berlin kommen , um hier mit den maß¬
gebenden Refforts über die Durchführungsbestim¬
mungen zu beraten.

Reichstag und Notverordnung
Berlin , 9. Dez. Die Reichstagsfraktionen werden sich in den

nächsten Tagen mit dem Inhalt der neuen Notverordnung be¬
schäftigen. Die Fraktion der Staatspartei hielt bereits am Mitt¬
woch eine Sitzung ab und bat sich gegen die Reichstagseinderu-
iung ausgesprochen. Für Donnerstag bat die Wirtschaftspakte «,
für Freitag die Deutsche Volksvartei eine Fraktionssitzung anbe¬
raumt . Die Sozialdemokraten werden am Montag , das Zentrum
und die Christlich-Sozialen am Dienstag die Notverordnung be¬
raten . Die Deutschnationalen versammeln sich erst am Donners¬
tag der nächsten Woche . Ehe die wichtigsten Fraktionen zur Not¬
verordnung Stellung genommen haben , wird über die vorzeitige
Einberufung des Reichstages keine Entscheidung fallen können.
Ein Zusammentritt des Aeltestenrates schon am Freitag , wie ibn
die Kommunisten beantragt haben , würde also wenig Zweck ha¬
ben . Wie das NdVdZ . aus parlamentarischen Kreisen hört , besteht
daher die Absicht , den Aeltestenrat erst zu einem späteren Termin
einzuberufen , und zwar nach der sozialdemokratischen Fraktions¬
sitzung, also am Dienstag . Praktisch kommt ein Zusammentritt
des Reichstages , wenn es überhaupt zu einer vorzeitige « Einbe¬
rufung kommt , nach der Auffassung führender Parlamentarier
vor Weihnachten nicht mehr in Frage.

Sozialdemokraten beim Kanzler
Berlin , 9 . Dez . Der Reichskanzler Dr . Brüning batte am Mitt¬

woch nachmittag Vertreter der sozialdemokratischen Retchstags-
fraktion zu sich gebeten, um ihnen einige ergänzende Mitteilun¬
gen Uber den Inhalt der neuen Notverordnung zu machen . Der
Vorstand der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion wird Don¬
nerstag nachmittag zur Beratung der Notverordnung zusammen¬
treten.

MslerEachvrkstündtgenverhaadlmgen
Der Eindruck der Notverordnung

Basel , 9 . Dez . Der Beratende Sonderausschuß hat unter dem
Borsitz Professors Beneduce seine Erörterungen über die deutsche
Wirtschafts - und Finanzlage fortgesetzt . Die Prüfung des soge¬
nannten technischen Ausschusses erstreckt sich auf die von Dr . Mel¬
chior ausführlich behandelten Fragen der kurz - und langfristigen
Verschuldung und auf die Frage der deutschen Auslandsgutha¬
ben usw.

Schon der bisherige Verlauf der Beratungen hat ergeben, daß
gegenüber dem Layton -Bericht in dem für die Zahlungsfähigkeit
Deutschlands maßgebenden Faktoren weitgehende Verschlechteruu-
nen eingetrete « sind und daß die damaligen sehr bedeutungsvol¬
len Feststellungen und Schlußfolgerungen des Wigginausschvffes.
dem bekanntlich eine Reihe der jetzigen Delegierten angehörten,
durch die Entwicklung der Krise bestätigt und unterstrichen wor¬
den sind . Zu dem Material , das der deutsche Vertreter bereits
dem Ausschuß unterbreitet hat . kommt jetzt die neue Notverord¬
nung des Reichspräsidenten . Die neuen Maßnahmen der Reichs¬
regierung zur Drosselung der Ausgaben und die entschiedenen
Erklärungen des Reichskanzlers haben hier einen starken Ein¬
druck gemacht . Die Franzosen halten vorläufig noch mit ihrer
Meinung zurück. In amerikanischen Kreisen verlautet , daß die
deutsche Notverordnung einen günstigen Eindruck gemacht habe.
Man siebt darin einen weiteren Beweis für die Entschlossenheit
der Regierung Brüning , die Dinge zu meistern, soweit es in
ihren Kräften steht.

>- ^ Melchior im Beratende « Sonderausschuß

Basel , 9 . Dez . Die Ausführungen Dr . Melchiors im Beraten¬
den Sonderausschuß waren außerordentlich ausführlich gehalten
und mit genauen zahlenmäßigen Angaben belegt . So führte er
z . V . bei feinem Hinweis darauf an , daß der Betrag der kurz¬
fristigen Kredite erheblich höher sei, als im Wiggins -Bericht an¬
geführt wird , aus , daß es sich hierbei um den Unterschied von <
Milliarden handele , um den sich diese kurzfristige« Kredite auf
ungefähr 12 Milliarden anstatt 8 beliefen . Bei seinen Erklä¬
rungen über die Deckung de Reichsbauk führte Dr . Melchior an,
daß diese von ungefähr 30 v. H . auf etwa 12 v . S .. wobei die
Verpflichtungen in fremder Währung abgezogen worden seien,
gesunken sei. (Bei diesen Angaben sind die 630 Mill . RM . aus¬
ländischer Rediskontdredite nicht berücksichtigt .)

Mmtonald über Re Einstellung
Englands zur Welkrtse

London , 9 . Dezember. Zn Erwiderung ans eine An¬
frage des Abgeordneten der Arbeiterpartei , Sir Stafford
Cripps , der einen Mißtrauensantrag gegen die Regierung
einbrachte, führte Macdonald heute im Unterhaus u. a.
aus , die britische Regierung bedauere , daß bei dem Ver¬
such , die in Betracht kommenden Nationen zwecks Regelung
der internationalen Schuldenfragen um den Konferenztisch
zu versammeln , Sine Verzögerung eingetreten sei . Die Re¬
gierung sei jedoch überzeugt , daß jeder Schritt auf ihrer
Seite diesen Versuch durch eigene Initiative zu beschleu¬
nigen fruchtlos gewesen wäre . Sie sei sicher , daß die in
Basel versammelten Sachverständigen ihren Bericht mit
großer Beschleunigung vorlegen würden . Dann werde eine
Konferenz der Regierungen abgehalten werden , die nach
Ansicht der britischen Regierung sofort nach Empfang des
Berichtes der Sachverständigen zusammentreten müsse. Die
Konferenz müsse an ihre Arbeit im Geiste des Realismus
herantreten und eine Vereinbarung anstreben , die die ge¬
samte Welt auf einer Grundlage zuversichtlicher Anstren¬
gungen und Bemühungen ordne . Dies könne nur erreicht
werden , wenn sich alle Nationen ihrer gegenseitigen Ab¬
hängigkeit bewußt seien . Die britische Regierung werde
in diesem Geiste auf die Konferenz gehen und ihren Ein¬
fluß in diesem Sinne geltend machen.
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Mett,!

Stuttgart , 16. Dez . (Anfechtung der Skeilen-
wahl .) Bei der Stuttgarter Eemeinderatswahl hat auf
der Einheitsliste der Kandidat der Volksrechtspartei , Ober¬

sekretär Lau , mit 58 690 Stimmen die zweithöchste Stim¬

menzahl erhalten : obwohl drei Kandidaten dieser Liste ge¬
wählt sind , die zum Teil erheblich weniger Stimmen auf sich
vereinigt haben , kam Lau wegen des Grundsatzes der Stel¬

lenwahl nicht zum Zug , weil mehr als die Hälfte der
Stimmzettel der Einheitsliste unabgeändert abgegeben wur¬
den. Die Volksrechtspartei beabsichtigt die Sitzverteilung
nach dem Grundsatz der Stellenwahl anzufechten und die

Entscheidung des Staatsgerichtshof anzurufen.
7 0. Geburtstag. Generalmajor a. D . Wilhelm von

Marcal -Seybold vollendet heute das 70 . Lebensjahr . Ge¬
neral von Marval war zu Anfang des Krieges Komman-
veur des Ulanen -Regiments 20 und später Flügeladjutant
des letzten Königs.

Essingen OA Aalen , 10. Dez . (Ein Schloß wird

v e r ste i g e v 1. ) Bei der zweiten Versteigerung des Gutes

Schnaitberg wurde als höchstes Gebot das des Hypotheken¬
gläubigers Schmiedmeisters Lasch von Cannstatt mit 80 000

RM . eingereicht. Der Zuschlag wird erst in einigen Tagen

zu erwarten sein . Es ist ein Zeichen der Zeit , daß für ein

Schloß mit 440 Morgen Wäldern , Feldern und Wiesen so¬
wie Inventar und Vorräten zur Fortführung des Betriebs

ein solch niederer Preis erlöst wird.

Dettingen OA . Heidenheim, 10 . Dez . (2000 RM . ge¬
stohlen . ) Am Dienstag abend wurde beim Molkerei¬

kassier M . hier ein Einbruch verübt , wobei dem Täter nicht
weniger als etwas über 2000 RM . in die Hände fielen.

Dörzbach OA . Künzelsau , 10. Dez . (Aufgeklärte
Brandursache . ) Am 24 . November sind in Dörzbach
zwei mit Erntevoräten gefüllte Scheuern niedergebrannt.
Die polizeilichen Ermittlungen haben ergeben, daß der
Brand von dem 10jährigen geistesschwachen Sohn des Be¬

sitzers einer der abgebrannten Scheuern verursacht wurde.

Ulm , 9 . Dezember. (Nie mehr Zeppelin .) Ein heiteres
Vorkommnis , das viel belacht wurde , trug sich laut „Ulmer

Tagblatt " auf der Messe beim Riesenglobus Zeppelin zu.
Eine schon bejahrte Frau wollte auch einmal „höher hin¬
auf " und schon saß sie in einer Gondel mitten unter erwar¬

tungsvollen Buben und Mädchen. Als aber das Luftschiff
im Kreisflug in höhere Regionen stieg , da war es mit dem
Mut der Alten aus . Zum Gaudium der jungen Fahrgäste
und der Zuschauer rief sie wiederholt : „Haltet , haltet,
i will wieder ra !" Glücklicherweise setzte das Luftschiff zur
Landung an . Nachdem die Brave wieder festen Boden
unter den Füßen hatte , sagte sie zu den Umstehenden : „En

mei ' m Leba fliag i nemme em Zeppelin !"

Vo« der bayerischen Grenze , 10 . Dez . (Aus dem

Feuer gerettet .) Die 62jährige Kleinrentnerin Mayrle

von Eisenbrechtshofen, die sich beim Feuerausbruch in einem

brennenden Strohstadel befand und nicht mehr heraus¬

kommen konnte, wurde von dem Knecht des Landwirts

Ziegler , der sich mit Todesverachtung durch den Qualm

in das Feuer stürzte, gerettet . Die Frau hatte bereits

schwere Brandwunden erlitten . Auch der Retter trug nicht

unbedeutende Vrandverletzungen davon.

Aus Baden
Dnrlach , 9. Dezember . Die erfolglose Bürgermeister¬

wahl hat hier eine höchst gereizte Stimmung geschaffen . Die

Nationalsozialisten , die Deutsche Staatspartei , die Bürgerliche
und Wirtschaftliche Vereinigung des Stadtteils Aue , die Freie

Bürgervereinigung des gleichen Stadtteils , die Freie Bürger¬

vereinigung Durlach , die Wirtschaftspartei und die Deutsche

Volkspartei veröffentlichen nun gemeinsam eine Erklärung , wo¬

rin sie zunächst feststellen, daß der Evangelische Volksdienst durch

seine Stimmenthaltung beim ersten Wahlgang den Sieg der

bürgerlichen Einheitskandidatur verhindert hat . Zentrum und

Evangelischer Volksdienst hätten von dem Anwärter der bür¬

gerlichen Mehrheit das Ehrenwort erhalten , daß er der Hitler¬

partei nicht angehöre und später auch nicht beitrete , und sie

hätten ihn trotzdem nicht gewählt!

Sparmaßnahmen tn der
Staatsverwaltung

Stuttgart . 19 . Dez . In der Finanzausschußsitzung wurde über

die Sparmaßnabmen der würtl . Regierung noch folgendes mit-

seteilt : Auf dem Gebiet der Justizverwaltung werden künftig

sog . Monstreprozesse so zugeieilt , daß nur noch eine Tatsachenin¬

stanz sich mit ibm befassen muß und nur noch eine Berufungsin¬

stanz rechtlicher Art in Frage kommt. Weitere Einsparungen
werden im Kassenwesen , im Armenrecht . Eerichtsvollzieberwesen,
bei den Arbeitsgerichten gemacht. Auch einige Notariatsbezirke

sollen eingesvart werden.
Auf dem Gebiet der Kultverwaltung teilte Kultminister Dr.

Dazille mit . daß bezüglich der Staatsleistungen an die Kirchen

angeregt sei , sie auf den Stand von 1927 zu bringen . Es sei aber

noch ungewiß , ob das erreicht werde. In Tübingen und Stuttgart

sollen einige vakante Professuren bis auf weiteres nicht besetzt
werden . Erwogen wird , ob nicht die Bücherei der Technischen
Hochschule mit der des Landesgewerbeamts zusammengelegt wer¬

den kann Die Stelle von Direktor Buchheit von den Landeskunst,

fammlungen soll nicht besetzt werden , ebenso, wenn Professor

Pazaureck vom Landesgewerbemuseum in den Ruhestand tritt,

auch seine Stelle nicht. Beide sollen dann zusammengesetzt wer¬

den . Neuanschaffungen für die Kunstsammlungen sollen bis aus

weiteres untett ' -ben. An den landwirtschaftlichen Winterschulen
werden 11 900 Mark erspart , an den Gewerbe - und Landelsschu«
len sollen 25 Stellen eingespart werden. Die Staatsunterstützung
an die Lehrerseminaristen soll um 59 Prozent gekürzt werden.

Aus der Finanzverwaltung teilte der Finanzminister mit , daß

die Umgestaltung der Oberrechnungskammer zu einem staatlichen
Rechnungshof im Ganse sei . In der Bauabteilung sind bis jetzt

' SS Personen abgebaut worden , weitere 9 sollen noch folgen. In

den nächsten Jahren sollen 18 Forstämter aufgehoben bezw. nur

mit Assessoren besetzt werden . 17 Förster seien abgebaut , andere

Stellen sollen in Waldhürerstellen umgewandelt werden.
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Außerhalb der Tagesordnung wurde noch die Frage einer Ver¬
lesung des Hauptversorgungsamts Stuttgart nach Karlsruhe be¬

sprochen und die Regierung aufgefordert , sich für die Belastung
dieses Amts in Stuttgart mit aller Entschiedenheit einzusetzen.
Finanzminister Dr . Dehlinger gab für das Staatsministerium
eine zusagende Antwort.

Aus dem GenchLssaa!
Ein ungetreuer Haushälter

Rottweil , 19 . Dezember . Vor dem erweiterten Schöffen¬

gericht Rottweil wurde Matthias Haist, der seit acht

Jahren Eemeindepfleger in Ehlenbogen, O .A . Oberndorf
war , wegen Amtsunterschlagung abgeurteilt . Er hat von An¬

fang 1931 bis September 1931 insgesamt etwa 2199 Steuer¬

gelder der Eemeindekaste entnommen und zu privaten Zwecken
verwendet . Zur Verschleierung der veruntreuten Gelder hat er

jeweils die entsprechenden Einträge in das von ihm zu führende

Tagebuch und das Steuerzahlungsverzeichnis nicht gemacht.

Während der Angeklagte ursprünglich den bei der Revision im

August und anfangs Oktober festgestellten Kassenabmangel über¬

haupt bestritt und denselben dann auf Vergeßlichkeit bei der

Buchung , irrtümliche Vermischung der Kassengelder mit priva¬
ten Geldern und bergt . zurückführen wollte , räumte er zuletzt
den ihm zur Last gelegten Sachverhalt in vollem Umfang ein.

Zu seiner Entschuldigung machte er geltend , er habe durch Vieh¬

verkäufe größere Verluste erlitten . Wechselverbindlichkeiten u.

a . gehabt , weshalb er mehr Geld benötigt habe , als seinem Ein¬

kommen entsprach. Er habe übrigens die Beträge der Kasse je¬

weils ersetzen wollen und sei nur nicht dazu gekommen. Das

Gericht verurteilte ihn wegen erschwerter Amtsunterschlagung

zu 7 Monaten Gefängnis. Strafmildernd wurde dabei

berücksichtigt , daß Beschuldigter mehr aus Leichtsinn als aus Vor¬

bedacht und niederer Gesinnung gehandelt habe , sowie daß der

Schaden von dem Angeklagten , der nicht ohne Vermögen ist , wie¬

der gedeckt werden wird . Es wurde daher nur unwesentlich
über die gesetzliche Mindeststrafe von sechs Monaten Gefängnis
hinausgegangen . Das Urteil wurde alsbald rechtskräftig.

Tübingen , 19 . Dezember . Vom erweiterten Schöffengericht
wurde Bürgermeister Werz von Hirschau, O .A . Rottenburg,

wegen einfacher Unterschlagung (es handelt sich um Fischwasser-
pachtgeld) zu 199 Mark Geldstrafe verurteilt , von der Anklage
der Amtsunterschlagung wurde Werz freigesprochen.

Das eigene Kind durch Mißhandlung getötet

Stuttgart , 19 . Dez . Als ein Rabenvater schlimmster Art ent¬

puppte sich der 31 Jahre alte verheiratete Schleifer Adolf Häfele

von Maichingen vor dem Schwurgericht Stuttgart , wo er sich

unter der Anklage des Totschlags zu verantworten batte . Der An¬

geklagte , der wegen der geringsten Angelegenheit in eine maßlose

Wut geriet , schlug sein eigenes Kind bereits 14 Tage nach der

Geburt derart mit der Hand ins Gesicht, daß man seine sämt¬

lichen Finger im Gesicht des kleinen Kindes abgezeichner sab und

das Kind blau anlief . Ein anderes Mal mißhandelte er das Kind

derart , daß eine Samariterin geholt werden mußte, die dann

das Kind durch künstliche Atmung wieder zu sich brachte. Nachdem

das Kind etwa 4 Monate alt war , schlug es der Angeklagte in

der Nacht des 23 . September , als sich seine Frau bei ihren El¬

tern aufhielt und das Kind zu weinen anfing , derart , daß bald

darauf der Tod eintrat , und die Sezierung der Kindsleiche ei¬

nen Schädelbruch ergab . Der Angeklagre bestritt , daß die schwe¬

ren Verletzungen des Kindes auf die von ibm geführten Schläge

zurückzuführen seien, da er das Kind nur auf das Hinterteil ge¬

schlagen habe. Die Vernehmung der Frau ergab aber , daß der

Angeklagte auch sie schon vier Tage nach der Niederkunft in roher

Weise gewürgt und geschlagen batte und daß er auch sonst mit

dem Kinde und mit einem von ibr aus erster Ehe mitgebrachten

dreijährigen Kinde auf barbarische Werse umging.

ProphezriuiM » für das Mr iE
Das Jahr 1931 neigt sich seinem Ende zu . Es wird bestimmt

bei der von ibm geplagten Menschheit keine angenehme Erinne¬

rung Hinterlasten. Die Astrologen und Hellseber in allen Ländern

der Welt stellten bereits Horoskope für das nachfolgende Jahr.

Merkwürdigerweise stimmen fast alle Propheten dieser Art darin

überein , daß im Jahre 1932 hie weltwirtschaftliche Krise über¬

wunden und eine Periode neuen Aufschwungs eingeleitet werden

wird . Der in Amerika sehr populäre Astrologe Mr . Lee prophe¬

zeit, daß die kapitalistische Wirtschaftsordnung , die von Pessi¬

misten und Skeptikern bereits totgesagt ist, um die Mitte des

nächsten Jahres einen Anlauf zu einer noch nie dagewesenen
Blüte nehmen wird . In Paris genießt die Hellseherin Madame

Freya von jeher einen großen Ruf . Eine Anzahl von Voraussa¬

gen. die sie vor Jahresfrist gemacht hatte , konnten sich tatsächlich
erfüllen und trugen zu ihrer Berühmtheit viel bei . So z . B.

sagte Mme , Freya im Dezember 1939, die spanische Revolution,
den Krieg im fernen Osten, den Sturz der englischen Währung,

Joffres Tod und den Aufstieg Lavals richtig voraus . Die zahllo¬

sen Gläubigen der „Freya -Eemeinde " warteten natürlich mit

größter Spannung auf ihren neuesten Spruch. Im Mittelpunkt

ihrer diesjährigen politischen Prophezeiungen stehen die Verei¬

nigten Staaten , denen nach Ansicht der Wahrsagerin in der zwei¬
ten Hälfte des Jahres 1932 ein ganz gewaltiger wirtschaftlicher
Aufstieg beschieden ist . Was den Präsidenten Hoover anbetrisft,

so könne er keinesfalls mit seiner Wiederwahl rechnen . Im Ge¬

gensatz zu den unzähligen Stimmen , die für das Iabr 1932 die

schrecklichen Gefahren an die Wand malen , bebauviet die Hell¬

seherin , daß dieses von Millionen von Menschen so gefürchtete
Iabr vollkommen ruhig und ohne große politische Erschütterun¬
gen in Europa verlaufen wird . Von Revolutionen . Umstürzen
oder irgendwelchen kriegerischen Verwicklungen sei keine Rede.

Alle politischen Ereignisse werden sich in legaler Bahn abwickeln.
Dem spanischen Exkönig Alfons , dem sie bereits vor einigen
Jahren den Thronverlust vorausgesagt batte , stellt Mme . Freya
wiederum ein schlechtes Horoskop . Er müsse sich mit dem Gedan¬

ken abfinden , daß die Monarchie in Spanien verloren sei. In

Frankreich siebt Mme . Freya den politischen Tod Briands vor¬

aus , dem nach kurzer Zeit auch der physische folgen wird . In der

ersten Hälfte des neuen Jahres werde Laval seine Stellung be¬

haupten können. Später aber werde ein neuer junger Staats¬

mann an die Macht gelangen , dessen glanzvolle Laufbahn die

ganze Welt in Staunen versetzen wird.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteil

Immer Weiße Zähne hat man bei ständigemGebrauch von CHIoro-
dont-Zahnpaste (Tube 50 Pfg .) unter gleichzeitiger Benutzung der

praktischen Clorodont-Zahnbürste (Spezialschnitl). Versuch überzeugt.
Hüten Sie sich vor minderwertigen, billigen Nachahmungen.

Kleine Nachrichten aus aller WEN
Ein reuiger Sünder . Am 6 . Dezember 1995 , am Tage des

heiligen Nikolaus , wurde von unbekannten Tätern der Kir¬

chenschatz der Kirche des heiligen Nikolaus in

Nancy (Frankreich ) , der aus dreizehn kostbaren Kirchengeräten
und Reliquien bestand , geraubt . Als am Sonntag , am 6 . Dez .,
26 Jahre nach jenem Diebstahl der Mesner dieser Kirche zum

Hauptaltar kam, fand er den vollen Kirchenschatz , der so lange

verschwunden gewesen war , unversehrt auf dem Hauptaltar
wieder.

Wilderer . In den Staatswaldungen des Forstamts Ear-

mifch stieß eine aus zwei Mann Landespolizei und einem

Forstbeamten bestehende Streife auf fünf Wilderer . Anstatt

auf den Anruf die Gewehre abzulegen oder zu fliehen , sprangen
die Wildschützen hinter Bäume und legten ihre Gewehre aus die

Beamten an . Erst jetzt machten diese von der Schußwaffe Ge¬

brauch . Der verheiratete Taglöhner Martin Pischl, Gemeinde¬

rat von Untergrainau , wurde von einer Kugel tödlich getrof¬

fen . Das Wildererunwesen nimmt in den letzten Wochen im

Werdenfelser Gebiet stark überhand . Es wird meist banden-

weife betrieben . Dabei ist aber nur in den wenigsten Fällen
Not die Triebfeder des Wilderns . Zur Zeit sind vielmehr die

Gemsbärte der Ansporn zu dem gefährlichen Treiben.

Amtliche Berliner Devisenkurse vom 9. und 19. Dezember

Buenos Aires (1 Pap .-Peso) 1,098 1 .912 1,23 1 .27
London (1 Pfund) 13,74 13 .78 13,84 13,88
Neuyork (I Dollar) 4 .299 4 .217 4 .299 4.217

Amstd.-Rotrd . (190 Gulden ) 169,93 179.27 169 .93 170 .27

Brüss.-Antwv . (199 Belga) 58,49 58.61 58,49 58,61
Paris (199 Frc .) 16,59 16.54 16 .50 16.54

Schweiz ( 109 Frc .) 81 .83 81 .99 81.84 82,00
Wien (100 Schilling) 57 .94 58 .96 56.94 57,06

Wirtschaft

Zehnprozentige Preisermäßigung in der Schallplattenindustrie.
Die Carl Lindström AG. , die Elektrola GmbH ., die Deutsci?«

Grammophon AG . und die Polyphon -Werke AG . haben , wie sie
dem DHD . mitteilen , die Verkaufspreise für alle Erzeugnisse be¬

reits mit Wirkung vom 9. Dezember um 19 Prozent herabgesetzt,
obwohl der Stichtag eigentlich erst der 1. Januar 1932 ist, um
dem Publikum die Möglichkeit zu geben, vor Weihnachten schon
zu ermäßigten Preisen einzukaufen.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 19. Dezember

Zutrieb : 7 Ochsen , 33 Jungbullen . 48 Jungrinder . 6 Kühe. 34»

Kälber . 658 Schweine. Unverkauft : 13 Rinder.
Bullen: ausgem . 23—24 (23—25) . vollsl. 21—22 (unv.) . fl.

18—29 (unv .) .
Rinder: ausgem . 32—35 (32—36) , vollsl. 25—39 (unv .1 , kL'

29—24 ( unv .) .
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 35—37 (35—

mittl . 39—33 (32- 34) , ger . 25—29 (25—39) .
Schweine: von 249—399 Pfd . 46—47 (47—48) , von 29»

bis 249 Pfd . 44—46 (45- 46) , von 169- 290 Pfd . 42—44 (43—44). !

von 129—160 und unter 129 Pfd . 38—41 (49- 42) , Sauen (M
bis 38) . Verlauf : langsam .

/

Calw , 19 . Dezember . (Vieh - und Schweinemarkt .) Bei dem

letzten Mittwoch stattgefundenen Vieh - und Schweinemarkt
wurden insgesamt 136 Stück Rindvieh zugeführt . Darunter be¬

fanden sich 5 Ochsen , 7 Stiere , 3 Farren , 62 Kühe , 31 Kalbinnen,
28 Stück Jungvieh . Bezahlt wurde für Ochsen 230—386 -4t, für
Kühe 86—395 -4t , für Kalbinnen 162—230 -4t, für Jungvieh
62—155 -4t je pro Stück. — Auf dem Schweinemarkt waren 338

Milchschweine und 44 Läufer zugeführt . Bezahlt wurde für
Läufer 39—81 -4t, für Milchschweine 12—28 , 4t je pro Paar . Der

Handel war auf beiden Märkten gedrückt.
Immobilien

Dürmentingen , O .A . Riedlingen a . Donau , 9. Dez . (Wald¬

verkauf .) Wie wir hören , wurden bei dem freiwilligen Wald¬

verkauf durch die alleinbeauftragte Firma Siegfried Lehman»
Leoi , Stuttgart , Fischerstraße 3, sämtliche ca . 46 Morgen Wal¬

dungen verkauft . Die Preise schwanken von 350 bis 875 Mark

pro Morgen.

Zurückweisung eines Artikels des „Angriffs"
Berlin , 10 . Dezember. In der Nummer 220 des „An¬

griff " vom 8. Dezember 1931 war in einem Artikel be¬

hauptet , daß der Staatssekretär Schaffer m : t dem frühere«
Ministerialdirektor im Reichsfinanzmmister ' um Dorn
unter Hinzuziehung eines Ministerialdirektors im Neichs-
wirtschaftsimnisterium ein Gutachten für das Kabinett
ausgearbeitet habe , in dem allen Ernstes die Feststellung
enthalten sein soll, daß wir mindesten ; eins halbe Mil¬
liarde Mark jährliche Tributlasten leisten können. Diese
Nachricht ist in jedem einzelnen Punkt unrichtig . Die i«
ihr lchauptete Auffassung der bezeichnrtcn Herren steht zu
dem von ihnen immer und noch heute vertretenen Stand¬
punkt in völligem Gegensatz.

Neville Chamberlain über Reparationen und
Kriegsschulden

London , 10 . Dezember. Im Verlauf der heutigen Unter¬
hausdebatte über das von der oppositionellen Arbeiter¬
partei eingebrachte Tadelsvotum erklärte Schatzkanzler
Neville Chamberlain : Es gibt eine Angelegenheit , dis,
wenn sie klug behandelt und geregelt wird , stärker als
irgend etwas anderes dazu beitragen könnte, das allge¬
meine Vertrauen in der Welt wiederherzustellen . JH
meine eine Regelung der Reparationsfrage , die mit der
Frage der Kriegsschulden verflochten ist . Ich hoffe sehr,
daß es den Regierungen , sobald ihre Vertreter zur Kon¬
ferenz zusammengetreten sein werden , gelingen wird,
irgend eine Verständigung oder Abmachung hinsichtlich der
Reparationsfrage zu verwirklichen, die füc die Welt inso¬
fern befriedigend sein wird , als sie das Vertrauen zu dev
Möglichkeit Deutschlands wiederherstellt , seine Handels¬
verpflichtungen zu erfüllen und so das Hindernis in de«
internationalen Währungsangelegenhelten beseitigt.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
lieber Süddeutschland liegt noch schwacher Hochdruck, irm

Norden eine Depression . Für Samstag ist zwar mehrfach!
trübes und bedecktes, aber vorwiegend trockenes Wetter'
zu erwarten.
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Einiges zn den Gemeinderats-
viahlen ans den Laadorten!
Zn den Landorten stehen in den nächsten Tagen Ge¬

meinderatswahlen bevor . — Angesichts der kommenden
Zeiten möchte man den Wählern zurufen : „Wählt vor¬
sichtiger wie bisher" , überlegt noch viel mehr, wie bisher:
„Wenn darf ich in den Gemeinderat wählen " .

Wählt erstlich nicht der Partei nach, sondern sucht
Männer , die noch imstande sind , in den kommenden Zeiten
Euren Gemeindehaushalt zu leiten , mit weniger Mittel
wie bisher durchzukommen . Denn wenn der Bürger so¬
wieso seine Familie fast nicht mehr durchbringt , wie will er
noch vermehrte Eemeindelasten tragen . Weiter:

Wählt Männer» die mutig hinstchen für die Gemeinde
nach außen und erklären : „Das können unsere Bürger
unmöglich weiter tragen !"

Wählt keine Männer , die nur sagen : „Za, da kann
man nichts machen , man mutz eben zahlen"

, sondern wählt
Männer , die sich ihrer Verantwortung bewußt sind und sich
für die Gemeinde bis aufs äußerste wehren.

Wählt keine Männer , die nur darnach trachten, aufs
Rathaus zukommen , denn diese taugen nachher am
wenigsten.

Wählt keine Männer, die selber Gehaltsempfänger
find, oder die in der Familie oder Verwandtschaft welche
haben , denn wenn's gilt , lassen sie die Bürger im Stich.

Wählt keine Männer , die bei der Gemeinde irgend
welcher Art Nutznießer sind , denn sobald man da von ein¬
schränken spricht , geht 's gegen ihr eigenes Znteresse, sondern

wählt uneigennützige Männer, welche die Gemeinde
auch in den kommenden Notzeiten durchbringen.

Ein Landmauu.
Berneck.

Zur Gemeinderatswahl.

Wählt am morgigen Samstag Männer auf das
Rathaus, von denen Ihr wißt , daß sie Eure Inte¬
ressen vertreten . Gebt deshalb Eure Stimmen:

Andreas Kratzer , Kaufmann
Martin Kemps, Gerbermeister
Karl Welk , Baumwart
Georg Götz jr. , Maurer.

Diele Wähler.

Achtung!
In WMM i» W
Bürger ! Besinnt Euch , wem Ihr Euer Ver¬
trauen schenkt ; wählt Männer , die auch ein Herz
und Sinn haben für andere ? Weg mit dem Eigen¬
nutz und der Machthabers , wenn Ihr nicht noch
länger bluten und Opfer bringen wollt!

Simmersfeld.

Wahlvorschlag!
Michael Schaible
Jakob Gauß
Georg Geisel
Christian Schmid
Karl Seid Biele Wähler.

Eos. Kircheugemeiude Alteusteig
Girokonto Nr . 7 bei der Städt . Sparkasse

KWMMNillMS
tm Gemeindehaus neben dem Luthersaal am Samstag,
de» 12 . Dezember 1931.

Kirchenpflege : Reuter.

Echwarzwälder Iu > r»zeitu»G „» « « de« Ta »«e»"

SilUMrer Verein Menstelg.
Morg . Sams¬
tag abend

0 nsoro

bei Mitgl . Schnierle (3 König)
Zahlreich . Erscheinen dringend
notwendig. Der Vorstand . >

Attensteig.

Wintermäntel
Lodenmäntel
Arbeitsmäntel
Herrenanzüge
Knabenanzüge
Windjacken
Sporthosen
Arbeitshosen
Arbeitsanzüge
Anzug - und
Ueberzieherstoffe

empfiehlt zu äußerst billigen
Preisen

SirrlugulllMit ülm SmIirlmSIing M
mit mikroskopiscdsr U mruntörsuckunA (klk. 1 . —)
am Olsnstag,6 n 15 . VSLSmbsr von 12—6 Ob r
bei unserer blwäsrlags Lrvln keldllng,
Damen- unct Herrensalon in bla ^ oI <l nlttnen
allen, üis irgenk vslcds Uiarvacksstorung de-
odaädten. Haben 81s Vertrauen unci desucden
8ie uns

vlr retten »nck Ikre » »»re.
Og. Lcknelcksr L 8odn , I VVilrtt . llzarbsbanü-

lungslnstltllt, 8tllttzart , o ^mnasiumstr. 2t. a.
igM" Lei cUessi Lprscdstuncke gsvLkren vir aut
sLmllicde Verkankspreise 15 ' /» lVeidnacktsrabatt.

!

Egenhausen.
Gebt am Samstag

Eure Stimme

isiclsn visls I^Isnscbsn un¬
ten stsrksr Vsrsolilsimung.
^ bsncls unct morgsns 1 —2
ksissr 's Lrust -LsramsIIsn
unct clsi- bcblsim löst sieb
sngsnsbni . Lsbcsucbsn
bis clsskslb stsnctig ciis
bewZlirtsn ff

l
Maurermeister

beim Rathaus.

Viele Wähler.

2u Kuben bei : böven -Dro -
gebeOskar iiiller ; Lckvar ?-
valä -Drogerie br. 8cklum-
derger ; Lkristian Lurgkarö
jr ; ftorenr Lux jr . Inb . L.
Leck ; 1 . Wurster blackk.
Lr . Lckkarö ; k^potkeke.
Lgenbausen : Lkr . Lsilkarr
Kaltenbacks blackk . ; ^Ikreci
Kuckier ; pkal ^grakenvel-
ler : Apotheke Karl Rettich
unci vo Plakate sicktbar.
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in8v !nu. kmlma
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Schöne , kleine

Pension im Schwarzwald
auch als Erholungsheim geeignet , komplett eingerichtet , mit
Liegehalle , sofort preiswert verkäuflich . Anfragen unter.
P . K. 393 Anaovxen - Expedition A . Pertzborn , Berlin
SW . 68.

Au VkiIillse!lt8Sk8eIl8ll!lkll

mmen
in scböner ^ Ub^vabl

billigten ? reiben
in 6er

w . mvkvp8okvn SlleimsnMllng

anensrvig

^ltensteig , 10. Dezember 1931 .

loass-nursiss. .^ A>

Unser liebes Kin6

ist keute krük nack langem sckveren, in Oe-
6uI6 ertragenem Lei6en im Alter von nakeru
13 Zakren sankt entscklaken.

llugo 2ürn , Le^irksnotar
un 6 ftrau lVlarie ged . IlenLIer
mit 8okn Hartvig.

Leeräigung Zonntag , 6 en 13. Dezember
nachmittags 2 Okr auf 6em alten ftrie 6kok.

Oberweiler.

Todes-Auzeige.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und
Bekannten geben wir die schmerzliche Nachricht,
daß mein lieber Gatte, unser lieber Vater, Groß¬
vater, Bruder und Schwager

Marti» Waidelich
(Martin Sohn)

im Alter von 66 Zähren nach langem Leiden in
die ewige Heimat abgerufin wurde.

In tiefer Trauer:
die Gattin mit ihren Kindern.

Beerdigung Samstag , vormittags ll Uhr.

een » susospitssse
(Württemberg)

Onkünübare4°/yige Darlehen ?u Hausbau , Hypo¬
thekenablösung . Lxisten2grün6ung.

^uskunkt uaä Prospekte äurck lksuptvertreter:
ll . Walclier, Stuttgart, Kömerstr. 72 .

« snasekukv
srnümoie

rnikoisgvn ß
in allen Preislagen unä Is . tzualitSten

I.

Altenstei,

Sonntag , den 13 . Dezember

e-
Seeger zum „Ochsen ".
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Böblingen . 11 . Dez . (101 Jahre alt .) Die älteste
Mitbürgerin unserer Stadt , Frau Emma Kissel, durfte am
Freitag ihren 101 . Geburtstag feiern . Das Befinden von
Frau Kissel ist trotz ihres hohen Alters noch sehr zu¬
friedenstellend.

v»rog«ngen OA . Nurlrngen , 11. Dez . (Bran o. ) Freitag
früh ist in dem an der Straße zwischen Erötzingen und Aich
gelegenen Wohn - und Fabrikgebäude der Firma C. A.
Greiner L Söhne , in dem sich die Strickwarenfabrik des
Fritz Brodbeck befindet , ein Brand ausgebrochen, durch den
der Dachstuhl des ganzen Gebäudes zerstört wurde . Der
Schaden ist erheblich.

Mm , 11 . Dez . (Todesfal l .) Sanitätsrat Dr . Klemm
ist nach kurzer Krankheit gestorben. Er erreichte ein Alter
von 74 Jahren un war als vielbesuchter Arzt in Stadt und
Land bekannt.

Heilbronn » 11. Dez . (Mord und Selbstmord¬
versuch . ) Nachts versuchte eine 39 Jahre alte Arbeiters¬
ehefrau sich und ihr 4 Jahre altes Töchterchen durch Leucht¬
gas zu vergiften . Sie öffneted en Hahnen am Gasherd in
der Küche und legte sich dann mit dem Kind auf ein Vett-
stück vor den Herd. Der Ehemann , der morgens von der
Nachtschicht heimkam, fand seine Frau bewußtlos , das Kind
war schon tot . Es besteht Aussicht , die Frau am Leben zu
erhalten.

- Heidenheim. 11. Dez . (B e s i tz w e ch se l . ) Das auf dem
( Zwangswege zur Versteigerung gelangte Anwesen des No-

^ bert Rößle zum „Bahnhofhotel " hier ging mit Verkaufs-
I Zuschlag zum Preise von 100 000 NM . an Gastwirt Ludwig
* "Blende ! aus Heilbronn über . Verbürgt wurde das Gebot

-durch den Vertreter der Pschorr-Vrauerei München.
Aulendorf , 11. Dez . (Evang. D i as p or a t ag .) Wie

§ alle Jahre , so versammelten sich auch Heuer wieder an dem
sOberländer Feiertag (8 . Dezember) in Aulendorf die

Evangelischen Männer und Frauen Oberschwabensund zwar
. diesmal zu der 34 . Tagung . Den Vorsitz hatte Dekan Scheur-

!len -Biberach. Schriftliche Grüße hatten gesandt Kirchen-
lvräsident D . Wurm . Kultminister Dr . Bazille . Als Haupt¬
redner gab Pfarrer Dr . Aldinger -Kleinbottwar ein leben-

' !diges Bild von den deutsch-evangelischen Diasporagemein¬
den im Urwald Brasiliens . Es sprachen dann noch Prälat
D. Dr . Hoffmann -Ulm und Plälat i . R . D . Planck-Ulm.

Münsingen , 11 . Dez . (Schnee . ) Aus Münsingen wird
am Freitag morgen eine Schneehöhe von 8 Zentimeter ge-

. meldet , immerhin eine sehr ansehnliche Schneedecke, die sich
, durch die verhältnismäßig tiefe Temperatur von 3 Grad

mnter Null ziemlich verharrscht hat . Auch das Forsthaus
. ^Lichtenstein und das Hotel Traifelberg melden bei klarem
! 'Wetter Schneehöhen von 3 bis 8 Zentimeter.

Bon der bayerischen Grenze, 11 . Dez . (Vankzusam-
Menbruch .) Das Bankhaus August Kugle in Dillingen

> ^ at infolge der Wirtschaftskrise seine Zahlungen eingestellt,
' machdem erst im Sommer d. I . das Bankgeschäft Stecher in
' Dillingen infolge Depotunterschlagungen seines Inhabers

zusammengebrochenist. Gerade dieser Zusammenbruch hatte
zur Folge , daß das Bankhaus Kiigle insgesamt über 600 000
RM . an seine Kunden ausbezahlen mußte , wodurch das
37 Jahre alte Unternehmen , das auch in Günzburg ein«
Filiale besitzt, sein Geschäft schließen mußte . — Die Aerzte
von Nordschwaben haben mit Rücksicht auf die schlechte wirb

, schaftliche Lage der Landwirtschaft beschlossen, ihre sämt¬
lichen Gebühren um 25 Prozent mit sofortiger Wirksamkeit
iherabzusetzen.

Altensteig -Stadt

Die Lohnsteuerkartrn für
das Kalenderjahr 193Ä

werden z. Zt. den Lohn- und Gehaltsempfängern zugestellt.

Auf Seite 4 der Steuerkarten ist die Bürgersteuer für 1931
-ingetragen. Die Anforderung der Bürgersteuer gilt mit der

lushändigung d r Steuerk >rte ols bewi ' kt. Die Steuer-

Pflichtigen werden aufgefordert , ihre Steuerkarten nach
Durchsicht unverzüglich ihren Arbeitgebern auszuhändigen.

Bei der Gemeindebehörde sind Bogen zum Einkleben
>n Steuermarken erhältlich . Eine Aenderung der Ein¬

fügung auf der Steuetkarte durch den Arbeitnehmer oder

Arbeitgeber ist unzulässig. Eine Berichtigung erfolgt auf

Antrag durch die Behörde , welche die Eintragungen vor - i

genommen hat . Diejenigen Steuerpflichtigen , welche am "

10 . Oktober 1931 noch nicht hier wohnhaft waren , erhalten

ihre Steuerkarte von der Gemeindebehörde ihres Wohn¬
orts an diesem Zeitpunkt.

Den 11 . Dezember 1931.
Gemeindebehörde für die Einkommensteuer:

B .M . Pfizenmaier.
'

Wart^

MWlsiWg M WMMWI
Als bewährt - Männer empfehlen wir in

Len Geweinderat:

Mob RolWß. Grmlndttat
MW, RecheilmaArr
Karl Bolz
Köhler beim Pfarrhaus
Wilhelm Kübler.

- Aus Baden
Pforzheim , 15. Dezember. (Ein Dieb ertappt .) Im Lebens-

! Mittelgeschäft von Rust schlich sich ein junger Bursche abends in
den Laden und tat einen Griff in die Kasse . Dabei wurde er
von der Frau Rust überrascht , worauf er, das gestohlene Geld
fallen lassend, die Flucht ergriff . Die Frau wollte ihm nach-
springen , blieb aber so unglücklich mit dem Aermel an der Tiir-

'
klinke hängen , daß sie sich den Arm ausrenkte . Man mußte sie
ins Krankenhaus bringen , wo der Arm wieder eingerenkt

! wurde . Der freche Spitzbube ist leider unerkannt entkommen , j

Pforzheim , 11 . Dezember . Zu dem lleberfall e i Niger
, Hunde auf eine Schafherde, die am Wartberg näch-
! tigte , werden folgende Einzelheiten gemeldet : Am letzten Sonn¬

tag ließ der Schäfer Karl Messing aus Wilferdingen , der auf
! der Durchreise zum Karlshäuser Hof war , seine Herde , die aus

131 Schafen besteht, in dem mit Drahtgeflecht eingezäunten
- Garten eines Landwirts übernachten . Dieser Garten liegt nörd-
! lich der Kiefelbronner Straße , in der Nahe des Hasenmayerfchen

Anwesens in der Kreisstraße . Die Schafherde blieb unbewacht , >
da der Schäfer dies für unnötig hielt , weil das Grundstück mit ^
einem Drahtzaun von 1,80 Meter Höhe umfriedigt war . Aller - !

! dings hatte der Mann nicht damit gerechnet, daß sich am Boden
: des Drahtgeflechts zwei Lücken von etwa 30 Zentimeter Größe
l befanden . Ein in der Nähe beschäftigter Stadtarbeiter sah be- -
! reits gegen 8 Uhr abends einen Wolfshund an dem Zaun her- i
' umstreichen und des öfteren an der Lücke Halt machen. Am i
! Morgen bot sich im Schafpferch ein schreckliches Bild eines Blut - j
! bades . Aus verschiedenen großen Spuren wurde festgestellt, ;

daß mehrere Hunde an dem Unheil beteiligt waren . Ganz ein¬
wandfrei steht fest , daß die Hunde nur durch die Lücken einge¬
drungen sein konnten , denn die Gartentüre war noch verschlos¬
sen , als der erste Augenzeuge des Blutbades eintras . Im Gar¬
ten lagen in einer Ecke zu einem Haufen zusammengepfercht
15 tote Schafe , die alle erstickt sein müssen . 18 Tiere waren so
schwer verletzt, daß die Polizei ihre sofortige Schlachtung anord¬
nete , da man das Eintreffen des in der Zwischenzeit von dem
Unglück benachrichtigten Schäfers nicht abwarten konnte . Eines
der Schafe war vollkommen angefrefsen . Andere Tiere waren
über den niedergedrückten Zaun entlaufen , die bis auf drei Stück
bald wieder aufgefunden werden konnten . Von diesen drei
haben sich inzwischen zwei herausgestellt . Eines fand ein Mann
in der Schauinslandstraße , das zweite wurde in der Nähe von
Kieselbronn aufgefunden und mußte dann von einem Metzger
in Kieselbronn geschlachtet werden , da es ziemlich verletzt wor¬
den war . Insgesamt sind etwa 30 trächtige Schafe ver¬
endet; außerdem sind noch 20 bis 30 Tiere derart verletzt, daß
sie wohl notgeschlachtet werden müssen . Dem Schäfer,
dessen Schmerz über das Unglück mitleiderregend war , entstand
ein Schaden von einigen Tausend Mark . Es war nun wichtig,
festzustellen, ob tatsächlich frei umherlaufende Hunde das Blut¬
bad angerichtet hatten öder ob es sich um einen Racheakt han¬
delte . Zu diesem Zweck wurden durch den hiesigen Tierarzt
Herrn Dr . K . Lehmayer bei sieben verdächtigen Hunden aus der
Nachbarschaft Einspritzungen gemacht, um die Tiere zum Erbre¬
chen zu bringen . Zwei Wolfshunde , die Hofbesitzern in der Kie-
selbronnerstraße gehören , erbrachen darauf Knochenteile und
Schafwolle , wodurch einwandfrei nachgewiesen war , daß diese
beiden Hunde an dem oben erwähnten Schaf gefressen hatten.
Es wird nun allerdings auch noch von einem dritten Hunde ge¬
sprochen , und zwar von dem, den der Stadtarbeiter gesehen hat.
Dieses Tier hat aber keine Schafteile auf die Einspritzungen
hin von sich gegeben.

«e

Straßburg i . E ., 10 . Dezember . Nicht geringes Aufsehen er¬
regt hier die Aufdeckung eines Fleischschwindels.
Die Polizei hat festgestellt, daß mehrere Metzger aus der Straß¬
burger und der Schlettstadter Gegend kranke Tiere ge¬
schlachtet und das Fleisch verkauft oder verwurstelt haben . Am
schwersten belastet ist ein gewisser Karl Buck, Metzger aus Jtten-
heim im llnterelsaß , der es in wenigen Jahren zum Millionär
gebracht hat . Er wird beschuldigt, kranke Rinder und Kälber
zu Spottpreisen zusammengekauft und das Fleisch verarbeitet
zu haben . Ein Tierarzt aus Stratzburg -Neudorf sowie der
Fleischbeschauer von Jttenheim sind der Mittäterschaft beschul¬
digt . Der Entlarvte versuchte, die Polizeiinspektoren mit 30 000
Franken zu bestechen , was ihm aber mißlang.

, Kleine Nachrichten aus aller MM
! 3,5 Millionen Abmangel . In einer Pressebesprechung teilte

der Mainzer Oberbürgermeister Dr . Ehrhard mit , daß der vom
Stadtrat beschlossene Haushaltsplan für 1931 mit einem Fehl¬
betrag von 1,2 Millionen abschließe . Die Verhältnisse hätten
sich jedoch im Laufe des Rechnungsjahres derartig ungünstig
entwickelt, daß mit einem Gesamtfehlbetrag von 8,7 Millionen
Mark zu rechnen sei . Durch Verbesserungen und Einsparungen
in Höhe von rund 5,2 Millionen Mark gegenüber dem Haus-

Ein teures Esten. Trotz der häufigen Warnung an Auto¬
besitzer , ihre Wagen Leim Aufstellen nicht nur gut abzuschließen,
sondern auch Wertgegenstände nicht in den Wagen liegen zu
lassen, wird dieser Rat oft nicht befolgt . So hatte gestern ein
Frankfurter Kraftfahrer seinen Wagen vor einem Haus der
Taunusstraße stehen lassen, und der Wagenführer ging in eine
Wirtschaft , um zu Abend zu essen . Dies hatten Diebe ausge-
kundschastet. Sie schnitten das Verdeck auf der einen Seite auf
und stahlen einen Damen -Seal -Mantel , eine Fohlenjacke uns
ein wertvolles Samtkleid im Gesamtwert von etwa 14 000 Mk.

Todesurteil in Greifswald . Vom Ereifswalder Schwur¬
gericht wurde der wegen Mordes an dem 60jährigen Nacht»
Wächter des Gutes Schlemmin , Fritz Morack , angeklagt»
20 Jahre alte Arbeiter Fritz Fredlikowski zum Tode ver»
urteilt.

Ein Rachemord . Der Gemeindevorsteher von Katten¬
venne in Westfalen , der Schreinermeister Hooge , wurde
abends in seiner Werkstatt von einem Unbekannten oon
außen durch das Fenster erschossen . Die Untersuchung hat
zu einer Verhaftung geführt . Es soll sich um einen Rache¬
akt handeln.

Neuschnee . Aus den Alpen und Voralpen kommen Nach¬
richten über Neuschnee , der allerdings im Tal noch kaum
liegen bleiben dürfte . Auf der Zugspitze liegt der Schnee
1 .70 Meter hoch.

Heiteres
Herr : „Dieses Haus gefällt mir sehr gut , nur die Nähe diese»

großen Fabrik stört mich .
" — Makler : „Lasten Sie sich dadurch

von dem Kauf des Hauses nicht abhalten , mein Herr . Es ist
eine Pulverfabrik , sie kann jeden Augenblick in die Luft gehen."

Letzte Nachrichten
Prüfung der Kriegsschuldenfrage erst aufgrund

des Baseler Ergebnisses
Washington » 11 . Dezember. Im Staatsdepartement

wurde heute erklärt , daß die Aufnahme der Tätigkeit der
hiesigen Kriegsschüldenkommifsion von den Baseler Ver¬
handlungen abhängig sei ; denn erst wenn festgestellt sek,
auf welchen Betrag an Reparationen die alliierten Regie¬
rungen verzichten müssen, könne hier die Zahlungsfähigkeit
der Schuldner Amerikas geprüft werden . Im Interesse so¬
wohl Deutschlands , wie einer sympathischenEinstellung der
hiesigen öffentlichen Meinung gegenüber einer Reduktion
der alliierten Schulden hoffe man daher , daß in Basel bald
eine vernunftgemäße Regelung erzielt werde, welche dar¬
tue , daß alle Regierungen und alle Völker im Interesse
einer Rückkehr zu besseren wirtschaftlichen Verhältnissen
pfer zu bringen bereit seien.

Sellorben
Birkenseld: Robert Weber, Friseurmeister , 29 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Der Tiefdruckbei Island beeinflußt die Wetterlage . Für

Sonntag und Montag ist nur zeitweilig aufheiterndes , un¬
beständiges Wetter zu erwarten , das in Gebirgsgegenden
Schneefälle, nachts überall stärkeren Frost bringen wird.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei. Altensteil.

- Wörnersberg.

IN Mml -Ksdsltj Zur Gtuieinderalswahl
Achtung Wähler raued auk

Linäsr - Lloläer
Varaeu -Lleläsr
^V68leo , Pullover
8cd!upkd086u
in ZroLer vorrätig

kvlllllOlÜ USAKI*, «umnsmis

Wählt Keine Männer , die nur sagen : ,3a da kann
man nichts machen , man muß eben zahlen"

, son¬
dern wählt Männer, die sich ihrer Verantwortung
bewußt sind und sich für die Gemeinde bis auf's
äußerste wehren. Darum wählt nicht solche Männer,
die nur ihren eigenen Beutel füllen wollen.

Deshalb wählt

Georg Kolmbach, GemeindepflegersSohn
Karl Friedrich Kolmbach

! Johann Seeger, Bäcker
! Wilhelm Dieterle, Silberarbeiter

Diele Wähler.

Berneck o

Wem das Wohl der Gemeinde über persönlichen
Eigennutz geht wähle:

Großhans 3ohs . , seith . Gemeinderat
Kempf Martin, „ „
Frey Nikolaus
Flaig Fritz

3ch benötige ca . 4000 Zentner Natureis und
bitte um Angebote frei Haus.
Niederlage der Brauerei Leicht in Altensteig
M . Hertmann zur „Tchwarre ".

Biele Wühler.
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„ VIevIe"
f ^eut jeden!

^ ii sinsm sodmueksn LIsvIs-
-^nrug , sinsr vornsdmsn , gs-
oisgsnsn >^ ssts o6sr sinsm
flotten VIs^is-KIsict triftt 6sr
Qsbsr immsr c!ss k? iciiiigs.

krsiss srnsut - GMÄssiZt,!

tA/'.

Sportverein Altensteig
rSitgUscl ä. 8 . ? . unct I.-V.

VerbrnS5 - 5pieIe
am Sonntag , den
13 . Dezember 1931
Sportverein
Emmingen Ing.

>
Sportverein
Altensteig Jugd.

Spielbeginn : Vtl Uhr
Sportverein Emmingen I

»
Sportverein Altensteig I
Spielbeginn : 3 Uhr

Wir bitten unsere Sport-
freunde um zahlreichen
Besuch.

tili « Älil
empfehle ich mein
großes Lager in

? el26N

Hüten

Untren

Kürschnerei und
Mützenfabrikation. g

Freie Turners- iist Meukteig
^ Am morgigen

Sonntag nach-
miltag-̂ /42 U.
Freund-
fchafts-

"
Wettspiel

Altensteig I — Wangen I.

Ein Posten
Damenwesten
tzerrenwesten
Pullovers
Kinderwesten
Mäntel
Preisabbau in allen
Artikeln

» SN 8 50 tIMl«
Altensteiz

Gesucht werden von pünkt¬
lichen Zinszahler

»M Mk.
gegen gute Sicherheit

Angebote unter Nr. 227 an
d .e Geschäftsstelle.

Derneck.

Zum Wahltag!
Heute Samstag ». Smmtas
MkliklsUM

wozu sreundlichst einladet

Frcy zum „ Hirsch ".

3m GM'MMWjliLkM!
dükgök ! Wählt uneigennützige Männer , welche die Ge - f
meinde auch in den kommenden Notzeiten durchbringen.

Deshalb gebt Eure Stimmen:

Jotz. GrvsthanA, seitheriger Gemeinderat
Martin Kemps, Gerbermstr . seich. Gemdrt.
Friedrich Wurster jr., Holzhauer
Christian Klnmpp, Zimmermaun

Diele Mhler.
Eplelderg

Wahlvorschlag
Ioh . Georg Stickel , Gemeindepfleger
Michael Burghardt , Steivhauer
Karl Schneider , Schmiedme ster
Matthäus Kalmbach . Schindelfabrik

Biele Wähler.

praktische

Veinucktr-kerckenke
ivie:

Mäntel , Kleiäer unck -8toi !e
>Väscke, Unterwasche,
8chürren , Pullover , Küblers
8trickk >eiäung , ttanckschuke

in reicker ^usvskl ru niedersten Preisenbei

giirtav Vackerer

Simmersfeld.

Wahlvorschlag!
Michael Schaible, Gemeindepfleger
Jakob Gantz
Jakob Hauselmann
Fritz Keller
Michael Branu

Diele Wähler.

sofort gegen Sicherheit auf¬
zunehmengesucht.

Bon wem ? sagt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

vllreb men 10°
!-. RküMMz-KMtt

möchte ick sfinen cisn ^ inI<aof ibrer 6esclien !<e erleiciitem.
Der Rabatt wircj auf fa5t alle Artikel , aocd ^ arkenaMe ! gswadi-i,
troticiem meine kreise cien billigsten lieutigen lagespi -eiren
angepal^t 5incl.

Kklvdoiü ÜMk, H11kv8lklst

Kirchliche Nachrichten.
Ev. Gottesdienst.

3. Advent, 13 . Dez. Bor-
mittagsgottesdienst 10 Uhr
mit Predigt über Römer
3 , 10 — 21 , Auch nicht
einer . Lied 21 , 136.
Nachher Kindergottesdienst

Christenlehre füllt aus.
Nachmittags 2 Uhr Alten --

feier im Gemeindehaus
Gemeinschaflsstunde fällt aus'
Am Dienstag abend 8 Uhr

Bibelstunde im Luthersaal.
Am Freitag fällt der Frauen¬

abend aus.

Methodtstengemetude.
Sonntag , den 13 . Dez . , vor¬

mittags 9V, Uhr Predigt
Bormittags b/. l l Uhr Sonn-

lagsschule.
Abends 7 '/r Uhr Predigt.
Mittwoch, den 16 . Dez . abends

8 Uhr Bibel- und Gebets¬
versammlung.

Beuren, 11 . Dez . 1931.

Todrs-Anzeige.

Tief betrllbt geben wir allen Verwandten und
Bekannten d e sch nerzliche Nachricht , daß m ine
lebe Gattin , unsere liebe ' reubesorgte Mutter.
Groß - u. Schwiegermutter, Schwester u. Schwägerin

Allua Margarethe Keck
geb. Landherr

im Alter von 66 Jahren nach kurzer, schwerer
Krankheit am Donnerstag morgensanftentschl fen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der Gatte Peter Keck
die Kinder Christine Wurster geb . Ki n mit

G .iten Fritz Wurster, Igelsberg
Friederike Kalmbachgeb. Kirn mit

Gotten Martin Kalmbach
Käthe Keck
Marie Hanselmaun geb. Keck mit
Galten ErnstH anselmann , Stmmersfeld

Beerdigung Sonntag mittag 1 Uhr.

krrtlisck«
Vsilumlitr ' lisrrlmk»

8inci

8 edudk
ctieselben tinäen 8ie in groLer
^ uswakl unä guter Qualität ru

rieitgemäLen Preisen im

ZeLiillgazelisft Lagaat 8eegsr
^ Iten steig , lelekon 63.

Erstklassige Markenartikel. — Omtausck gestattet .,
^ uswaklsenclungen bereitwilligst.

Altensteiß

Schmalz -Abschlag!
Ist. am. Schwrinefchmalz 1 Pfund 60 ^
fst. am . Schweineschmalz 1 Pfund 65 ^
deutsches Mchgerfchmalz 1 Pfund 90 L
bei Mehrabnahme entsprechend billiger
empfiehlt von sr,scheu Sendungen

ein», oupgliapa in.
Gauqenw ^ ld.

Samstag und Sonntag

Mehelsuppe
wozu sreundlichst elnladet

Seeger zur „ Krone " .

Berneck.

Bürger wählt am heutigen Wahltag Männer , die schon seit¬
her gezeigt haben, daß sie nicht ihre persönlichen , sondern die
Interessen der Gemeinde vertreten. Darum wählt geschloffen:

Kemps Martin » (seith. Gemeinderal)
Großhans 3ohs. , „
Flaig, Fritz
Götz, Georg jr.
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VMngsndorf OA. Rottroeil , 12 . Dez . (Brand . ) Im
Hause des Schreiners Eugen Weber brach morgens ein
Feuer aus , das an dem vielen Holzwerk und an den Futter-
oorräten reiche Nahrung fand . Während ein junger Mann
das Vieh befreite , mutzten sich die Bewohner mit stellen
unerwachsenen Kindern , nur notdürftig bekleidet , in Sicher-
jait bringen . Die Feuerwehr mutzte sich auf den Schutz
der benachbarten Gebäude beschränken . Die Entschhungs-
ursache ist noch nicht aufgeklärt.

Stuttgart , 12 . Dez . (Vergüt ! st igungfürSchwer -.
kriegsbeschädigte .) Bedürftige Schwerkriegsbeschä¬
digte erhalten zum persönlichen Besuch der Vorstellungen
in den Württ . Landestheatern an den Wochentagen Mon¬
tag bis Freitag , je einschließlich , Eintrittskarten zum er¬
mäßigten Pre »s (für eine Oper in der Regel 1 .50 NM .»
für ein Schauspiel 1 .15 RM . ) . Die Anzahl der preisermäßig-
ten Karten ist jedoch beschränkt.

Diakonissenanstalt dehnt sich aus. Nach j
längeren Verhandlungen wurde zwischen der Stuttgarter s
Evang . Diakonissenanstalt und dem Ortskrankenkassenver- j
band Stuttgart ein für beide Teile befriedigender Kauf - !
vertrag abgeschlossen Hiernach wird der Diakonissenanstalt ^
ein in nächster Nähe gelegenes Baugelände zwischen Fal - -
kert - und Forsttzratze im Umfang von 51 Ar 87 Quadrat¬
meter zum Zweck späterer Bebauung käuflich überlassen.
Bei der wachsenden Ausdehnung dieser Anstalt war der
Erwerb eines in möglichster Nähe der bisherigen Anstalts - s
gebäude liegenden Baugeländes eine Lebensbedmgung für '

die gesunde Weiterentwicklung dieses Liebeswerkes. i

Feuerbach, 13 . Dez . (Ertrunken .) Das 1 )4 Jahre
alte Söhnchen Wilhelm der Familie des Werkführers
Schneller weilte mit seinem Großvater , dem Gärtnerei¬
besitzer Sandherr , im Garten . Das Kind entfernte sich
einige Zeit unbemerkt und geriet in den im Garten gelege¬
nen kleinen Ententeich . Dort wurde es dann von der das
Haus und den Garten absuchenden Großmutter ertrunken
aufgefunden.

Feuerbach, 13 . Dez . (Unfall mit Todesfolge .)
Bei einem abends mit blutenden Kopfwunden aufgefunde¬
nen und nachher gestorbenen Mann handelt es sich um den
ledigen, 52 Nähre alten Dienstknecht Wilhelm Ballon von
Schmie OA . Maulbronn ; er befand sich auf der Wander¬
schaft.

Münchingen OA . Leonberg, 13. Dez . (EinOpferder
Zeit . ) Wegen finanzieller Schwierigkeiten suchte Pferde¬
händler und Landwirt Wilhelm Wietzmann den Tod im
Neckar.

Obereiseshcim OA . Heilbronn , 12 . Dez . (Vorsichtmit
Waffen . ) Letzte Woche machte sich ein 58 Jahre alter
Arbeiter mit einer Flinte zu schaffen. Unvorsichtigerweise
hatte er eine Hand an der Mündung des Laufes . Die
Flinte ging los und ein Schutz durchbohrte ihm die Hand, s

Vom unteren Neckar , 12 . Dez . (Unglücksfall am
Neckarkanal . ) Am Stauwehr Rockenau (Baden ) ver¬
unglückte bei den Kanalarbeiten ein Arbeiter aus Würz-
burg , indem ihm, als er auf einer Leiter stand, ein ab-
stürzender Träger traf . Er erlitt einen Schädelbruch.

Rothenburg o. T . , 12 . Dez . (Der Raubübersall
war fingiert . ) Der auf den Kassier Georg Jakob des
hiesigen Kriegsgefangenenverbandes angeblich verübt«
Raubüberfall hat sich als fingiert herausgestellt . Jakob hat
gestanden, daß er sich selbst nicht weniger als 14 Messer¬
stiche und eine schwere Schlgaderverletzung beigebracht hat
und daß er im Laufe des Jahres etwa 840 RM . unter¬
schlagen hat.

Höllsteig i . Hohenz . , 12. Dez . (Brand .) Wohnhaus,
Scheuer und Scheueranbau des Landwirts Leo Hofmann
find nachmittags vollständig niedergebrannt . Es ist an¬
zunehmen, daß der Brand durch den 8 Jahre alten Pflege¬
sohn , der geistig nicht normal ist, veranlaßt wurde. Der
Gebäudeschaden beträgt etwa 9000 RM . In den Flammen
kamen vier Schweine um.

Heilbronu , 13. Dez . (Tragischer Tod von zwei
Personen . ) Am Samstag hantierte ein 28 Jahre alter
lediger Sattler in der Wohnung seines Freundes in der
Dammstratze mit einem Kleinkalibergewehr . Durch unvor¬
sichtiges Handhaben löste sich ein Schutz und traf die Woh¬
nungsinhaberin , eine 29 Jahre alte Schlossersehesrau, in
den Hinterkopf, wodurch diese auf der Stelle getötet wurde. !

Bis ein weiterer in der Wohnung anwesender Mann vom ^
Arzt zurückkam, hatte sich der Sattler mit derselben Waffe
«inen Schutz in die rechte Schläfe beigebracht, wodurch er

tödlich verletzt wurde. ;
Wemsberg , 13. Dez. (Fl e i s ch kr i e g . ) Hier ist ein

Fleischkrieg ausgebrochen. Die Landwirte machten seither
den Metzgern Konkurrenz. Nun haben sich die Metzger auf-
gerafft und verkaufen das Pfund Kalbfleisch zu 50, das
Pfund Kuhfleisch zu 30 Pfg.

MalsvrMrnl Sr. Nr» 50 Fahre alt
s Stuttgart . 13. Dez . Am Dienstag , 15. Dezember d . I . , feiert

Staatspräsident Dr . Bolz seinen 5Ü. Geburtstag . Geboren am
15. Dezember 1881 in Rottenburg , studierte Dr . Bolz auf den
Universitäten Tübingen , Bonn und Berlin Rechtswissenschaft
und trat dann m den württembergischen Iustizdienst ein. Sehr
frühzeitig wandte er sich auch der Politik zu und wurde schon
1912 — erst 31 Jahre alt — vom Zentrum in den Reichstag
gewählt , dem er bis heute ununterbrochen angehört . Mitglied
des württembergischen Landtages ist er seit 1913. Nach dem
Tode des Justizministers Dr . von Kiene wurde Abg . Bolz —
damals Amtsrichter in Rottenburg — am 29 . Oktober 1919 dessen
Nachfolger. Eine Berufung zum Rrichsschatzministerlehnte er im
März 1920 ab . Am 2. Juni 1923 übernahm er an Stelle des
verstorbenen Ministers Graf das Ministerium des Innern . Am
8. Juni 1928 wurde er vom Landtag zum württ . Staatspräsiden¬

ten gewählt . Aus Anlah der Grundsteinlegung der Neuen Aula
in Tübingen am 1. Mai 1928 verlieh ihm die Universität Tü¬
bingen die Würde eines Ehrendoktors der Staatswissenschaften.
Seit Mai 1928 ist er auch Ehrenbürger der Technischen Hochschule
Stuttgart . Staatspräsident Dr . Bolz hat sich, seitdem er an der
Spitze der württembergischen Regierung und des Innenministe¬
riums steht , um das Land große Verdienste erworben . Daß
Dr , Bolz im Verein mit den übrigen Ministern es verstanden
hat , Württemberg als ein Land der Ordnung in politischer und
finanzieller Hinsicht trotz aller Schwierigkeiten zu erhalten , ver¬
dient volle Anerkennung und sichert dem Fünfzigjährigen die
besten Wünsche weitester Kreise des Volkes für seine Person und
für sein Wirken.

Matznabmen zum Schutze des gewerblichen Mittelstandes

Wie bekannt, hat im September d. I . das Württ . Wirtschafts-
Ministerium eingehende Anträge beim Reichswirtschaitsministe-
rium gegen das Vordringen der Einheitssefchiifte und der Wa¬
renhäuser , gegen das Ueberhandnehmen der Wandertage » und
des Hausierhandels usw . gestellt. In der neuesten Notverordnung
ist auf Grund der württ . Anregungen eine Bestimmung ausge¬
nommen , wonach der Reichspräsident die Reichsregierung ermäch¬
tig ! , die maßgebenden Bestimmungen der Gewerbeordnung zu
ändern und sie den „veränderten Bedürfnissen der Technik und
der Wirtschaft "anzuvasjen. Das Reichswirtschaftsministerium
wird alsbald Schritte zur Ausführung dieser nun erteilten Er¬
mächtigung in Angriff nehmen . Wie wir hören , bat in dieser
Angelegenheit am 10. Dezember eine Besprechung zwischen Reichs-
wirtschastsminister Dr . Warmbold und Wirtschastsminister Dr.
Maier stattgefunden.

Aus Baden
Schluchsee , 11 Dezember . (Ehrenmal für die Toten des

Schluchseewerkbaues.) Man hat beschlossen, den Leim Bau des
Schluchseewerts tödlich verunglückten Arbeitern ein Ehren¬
mal zu errichten , das die Namen von etwa zwanzig Todes¬
opfern tragen wird. Es handelt sich zumeist um ungelernte
Nctstandsarbeiter aus den Erotzstädten , die in den letzten Jah¬
ren bei den Vauarbeiten ums Leben kamen.

Freiburg i . Br ., 11 . Dezember . (Beim Treppengeländer-
Rutschen tödlich abgestürzt .) Gestern nachmittag stürzte ein
acht Jahre alter Knabe , als er vermutlich auf dem Treppen¬
geländer herabrutschen wollte , in einem Hause in der Oberau
hier ab und mutzte mit einem schweren Schädelbruch
in das Krankenhaus verbracht werden , wo er seinen Verletzungen
erlegen ist.

Schiltach, 11 . Dezember . (Die Bahnschranke durchfahren .)
Donnerstag, kurz nach halb 8 Uhr , durchfuhr auf der Bahnstrecke
H a u s a ch—S ch i l t a ch ein Personenkraftwagen die geschlos¬
sene Bahnschranke bei der Wartstation 10 a zwischen Halb-
meil und St . Roman. Der Wagen konnte glücklicherweise
sofort zurückfahren, so daß er von dem gleich darauf durchfah¬
renden Personenzug 3858 nicht erfaßt wurde . Im Bezirk
der Reichsbahndirektion Karlsruhe ist dies im laufenden Jahre
der 54 . Fall , daß geschlossene Wegschranken von Kraftwagen
durchfahren und Menschenleben erheblich gefährdet wurden.

Karlsruhe , 13 . Dez . (Auf drei Monate ver¬
boten . ) Der Minister des Innern hat die in Lahr er¬
scheinende nationalsozialistische Wochenschrift „Das Erüsel-
horn " mit sofortiger Wirkung auf die Dauer von drei Mo¬
naten verboten.

Karlsruhe. 13. Dez . (Konkurs . ) lieber das Vermögen
1 . der Firma Lauterbacher Möbelfabrik Robert Schächter

L Co . , Karlsruhe , 2 . des Gesellschafters Norbert Schächter
in Karlsruhe wurde Konkurs eröffnt Die Konkurseröff¬
nung erfolgte ferner über das Vermögen der Oberrheini¬
schen Sperrholz - und Furnierhandlung Karlsruhe G . M.Ü.H.
in Karlsruhe

Glottertal , 13. Dez . (Brand .) Morgens entstand aus
noch unbekannter Ursache in dem etwas abseits gelegenen
Doktorhauje des Sanatoriums Glotterbad im Dachgeschoß
ein Brand , der sehr schnell gefährliche Formen annahm.
Das Haus brannte völlig aus . Es gelang , das gesamte Mo¬
biliar zu retten.

Hilzingen (Amt Engen ) , 23 . Dez. (lOSchweine ver¬
brannt . ) Im Schuppen der Landwirte Karl und Arthur
Hamburger entstand ein Brand , der zwar sofort gelöscht
werden konnte. Jedoch fielen ein Mutierschwein mit acht
Jungen und sieben Mastschweine den Flammen zum Opfer.
Die Vrandursache konnte noch nicht geklärt werden.

ANS dem Gerichtssaar
Verurteilung eines gewerbsmäßige « Ovierstockmarders

Ravensburg , 12. Dez . Im Oberland und speziell östlich der
Schüssen sind im Sommer dieses Jadres etwa 30 Ovierstock -Dieb-
stiihle durchgesübrt worden, odne daß es gelang , den Täter zu
ermitteln . Als dann am 23. September in Friedrichshaien in
der Stadtpfarrkirche ein Mann bei einem solchen frevelhaften
Diebstahl auf frischer Tat ertappt wurde , da hörten die Diebe¬
reien sofort auf . Dieser Mann hatte sich nun vor dem Schöffen¬
gericht Ravensburg wegen 9 vollendeten und 4 versuchten schwe¬
ren Diebstählen im wiederholten Rückfalle zu verantworten und
zwar in der Person des 1888 in Litzenbardt lOberamt Horb) ge¬
borenen Bürstenmachers Karl Jakob Kauvv , früher in Alts¬
hausen. jetzt ohne festen Wohnsitz . Erst am 28. Juli ds . Js . hatte
Kaupp eine Zuchthausstrafe von 2 )1 Jahren verbüßt . Das Ur¬
teil lautete auf 2 )4 Jahre Zuchthaus unter Anrechnung von
2 )4 Monaten Untersuchungshaft.

Neins zum Tode verurteilt
Berlin , 13. Dez . Der 24jährige Maurer Ernst Neins , der am

1. Mai d . I . nach einem bis ins einzelne festgelegten Plan den

Eeldbriefträger Schwan mit einem Bleirohr ermordete , wurde

nach dreitägiger Verhandlung wegen Mordes (in Tateinheit
mit schwerem Raub mit Todeserfolg ) zum Tode und zum dauern¬
den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt . — Die Mit¬

angeklagte Sophie ist Mannequin . Freunde sorgten dafür , dag

ihr nichts fehlte . So fiel ihr auch nicht auf , daß ste vom Bru¬

der die beträchtliche Summe von 400 RM . vor Beginn der Reise

erhielt . In Italien steckte Ernst Neins ihr dann etwa 2000 RM.

zu. Das Urteil gegen sie lautet auf 7 Monate Gefängnis wegen

Hohlerer. Die 58jährige Mutter der beiden Geschwister wurde

I von der Anklage der Hehlerei fteigesvrochen.

Kleine Nachrichten aus aller WM
Die Reitpferde des spanischen Königs getötet . Die spanischen

Freunde des früheren Königs Alfons kauften auf einer öffent¬
lichen Versteigerung die Reitpferde des Königs . Sie ließen ste
dann mit Blausäureeinspritzungen töten. Anscheinend war kein
Mann gut genug , die Pferde zu reiten, die einst ihren letzten
König trugen.

Lunatrcharsky darf in Düsseldorf nicht sprechen. Dem
sowreirussischen Volkskommissar Luanrtscharsky, der sich auf
einer Vortragsreise durch Mitteleuropa befindet und in
Düsseldorf sprechen wollte, ist auf Grund der Notverordnung
keine Redeerlaubnis erteilt worden.

Ausgehobenes Verbot . Das Verbot der „Berliner Bör¬
senzeitung" und des „Angriffs " ist vom Innenminister mit
sofortiger Wirkung aufgehoben worden.

Keine Aenderung der Lospreise. Wie dem amtlichen preu-
ischen Pressedienst mitgeteilt wird , ist in den Beratungen
es Beirats und des Ausschusses der Preußisch- Süddeutschen

Staatslotterie die Frage einer Herabsetzung des Lospreises
der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie eingehend ge¬
prüft worden . Der Staatslotterie -Ausschuß hat beschlossen,
an dem bisherigen Lospreis festzuhalten. Zur weiteren
Verbesserung der Eewinnaussichten wird von der nächsten
(39 .) Lotterie ab eine neue Eewinnart in Form von Schluß¬
prämien eingeführt werden , die im Ergebnis eine neue Ver¬
mehrung der mittleren Gewinne bedeutet.

Eidesleistung des spanischen Präsidenten . Der neue Prä¬
sident der spanischen Republik, Zamora , hat im Parlament
Len Eid auf die Verfassung abgelegt.

Raubmord an einer 78jährigen Frau . In Oberzwehre«
bei Kassel wurde die 78 Jahre alte Witwe Emilie Rösser
ermordet . Der Täter hat die alte Frau mit einem Um-
schlagetuch erwürgt und dann ihren Koffer, in dem fich
Bargeld und wahrscheinlich auch Schmucksachen befanden,
mitgenommen.

4Ü0 Koreaner von Räubern getötet . Meldungen ans
Mulden zufolge sind auf einem Landgut 400 koreanische
Bauern von Räubern niedergemetzelt worden . Das Land¬
gut gehört einem Millionär aus Tokio . Die Räuber be¬
lagerten das Gut drei Tage und verlangten die Herausgabe
von 300 Gewehren. Als die Forderung abgelehnt wurde,
zerstörten sie alle Gebäude und töteten sämtliche Bewohner.

Ein Walfisch in der Ostsee. Im Aarösund wurde ein
großer Walfisch gesichtet. Fischern gelang es, das Tier von
ihren Booten aus in die Hadersleoener Förde zu treiben,
wo es getötet werden konnte. Der Walfisch , der um Skagen
in die Ostsee gelangt sein muß, hat eine Länge von 25 Me¬
ter und eine Gewicht von schätzungsweise 10 000 Pfund.

Rundfunk
Dienstag , 15. Dez . : 6 .15 Uhr Gymnastik, von 10 bis 13 .30 llb»

Schallvlatten , Nachrichten, Wetter , 14 .30 Uhr Englischer Sprach¬
unterricht . 16 .30 Uhr Frauenstunde , „Weihnachten >n der bilden¬
den Kunst" , 17 .05 Ubr Konzert , 18 .30 Uhr Zeit , Londwirrschait,
18 .40 Ubr Vortrag : Vom Faktor Arbeit in Südamerika , 19 .0S
Ubr Vortrag : Rechenkniiie. 19 .30 Uhr Zeit . Wetter . 19 .35 Ubr
Ein Besuch in einem Filmatelier . 19.45 Uhr Aktueller Dienst, 20
Ubr Konzert , 21 . 15 Ubr Die Jlsebill , 22 .20 Ubr Wetter . Nachrich.
ten , 22.50 Ubr Stellenmarkt der Bübnenkünstler , 23 Ubr Tanz¬
musik.

Mchrrtisch
Erdenstimme . Von Heinrich Schäff - ZerroeL

Eine fünfteilige Gedichtfolge. Erschienen im Schwarzwald-
Verlag L . Lank, Altensteig . Kartoniert Mk. 2.80, gebunden
Mk. 3 .60 . Zu haben in der W . Riekersschen Buchhandlung
in Altensteig und zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Rechtzeitig auf Weihnachten hat mit diesem Gedichtband
der Verlag ein neues Werk des bekannten Dichters und
Einsiedlers Heinrich Schaff in Hallwangen herausgebracht.
In feinen Gedichten zeigt Schäff eine unendliche Liebe zur
Natur , mit der er in feinem Einsiedlertum eng verbunden
ist . Schon das Lachen der strahlenden Sonne im ersten
Gedicht dieses Bändchens erweckt so viel Frohsinn und große
Wärme im Herzen. Er läßt uns in einen wundersamen
Frühlingsgarten schauen , in dem es sproßt und blüht und
über dem ein Jubilieren liegt , daß man Augen und Ohren
weit öffnen muß , um alles mit ihm zu sehen und zu hören.
s)ie Schäff ' schen Gedichte sind in ihrem Fortgang ein wirk¬
licher Genuß . Es ist auch bei diesem neuen We5 durchaus
zutreffend , was -von einem anderen Werk Heinrich Schäffs
gesagt wird : „Wenn man das Buch am Ende zuklappt
und durchs Fenster in den Tag hinaus sieht, dann weiß
man erst recht , daß man bei einem Echten zu Gast gewesen
ist, der einem nicht aus einem schönen Traumland in die

/harte Wirklichkeit fallen läßt , sondern uns ehrlich auf der
alten , holprigen Erde belassen hat und doch Dichter genug
gewesen war , uns hier so wunderbar zu führen .

"
Wir begleiten in dieser fünfteiligen Gedichtfolge den

symbolischen Träger der Dichtung, den „Weltenstürmer ",
der gleichsam von Schicksalshand gelenkt durch die Höhen
und Tiefen eines Erdgeborenen hindurchgeführt wird . Nach
dem Stimmungsreigen der „Jahreszeiten " kommt im wei¬
teren Fortgang die zum Kommenden vorbereitende Nacht.
Der Stürmer und Dränger wird nun in dem Völkerbrand
Miterleber heldischer Taten , wird aber von der branden¬
den Woge des Umsturzes fortgerissen, bedrängt und ge¬
ächtet und sucht in seinem Irrtum im Strudel der Groß¬
stadt Rettung und Vergessenheit, steht einen Lügenstrom
und findet endlich auf dem harrenden Weg zur Wüste Ein¬
kehr und Ueberblick . Hier wiederum grüßt unseren Erden-
ftürmer das Licht in überwältigender Pracht bei seiner
Rückkohr im Mittagsglanz der Sonne und gleichsam auch
im Mittagsglanze der Zeit . In wunderbarer Poesie klingt
die Dichtung aus . — Es sind Verse, die zu denken geben
und gerade deshalb wird dieses neue Werk eigenstes Eigen¬
tum eines jeden, der verstehend mit dem Dichter und seinem
erdbeflissenen Weltenstürmen den Weg -der Irrungen und
des Werdens gehen durste . Man kann dieses inhaltsreiche
Buch, das reiche Früchte eines begabten Dichters und Den¬
kers enthält , mit gutem Gewissen, besonders auch als Weih¬
nachtsgeschenk , empfehlen.
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Spie ! und

Süddeutsche Berbandsspiele
Gruppe Württemberg:

Sp .Fr . Eßlingen — Germania Brötzingen 5 :2
Sp .V . Feuerbach — VfB . Stuttgart 2 :5
Stuttgarter Kickers — FV . Zuffenhausen 4 :0
FC . Birkenfeld — Union Bückingen 3 :2
FC . Pforzheim — VfN . Heilbronn 3 : 1

Gruppen Baden:
FL . Mühlburg — Karlsruher FV . 0 :8
FV Rastatt — VfB . Karlsruhe 3 :2
FC . Freiburg — SC . Freiburg 2 :5
FC . Villinaen — Phönix Karlsruhe 3 :2
Sp .Vgg. Schramberg — FC . Rheinfelden 3 :8

Gruppe Siidbayern:
SSV . Ulm — DSV . München 3 :2
Schwaben Augsburg

'— Bayern München 2 :2
SV . 1868 München — Teutonia München 1 :3
Wacker München — Jahn Regensburg 2 :3

Gruppe Rhein:
Sp .Vgg. Mundenheim — VfL. Neckarau 3 :2
Phönix Ludwigshafen — Sp .Vgg. Sandhaufen 9 :1
VfR . Mannheim — SV . Waldhof 2 : 1
FC . 88 Mannheim — Viernheim 0 :1
Sandhofen — F . Ees . Kirchheim 3 :0

Kreisliga
Kreis Cannstatt:

VfR Gaisburg — Vp .Vgg. Cannstatt 2 :0
TSV . Münster — Stuttgarter ST . 2 :2

Hon de!

Wirtschaft
9,84 Milliarden Reichsmark Sparkasseneinlagen Ende Oktober1931 im Deutschen Reich . Ende Oktober 1931 beliefen sich die ^

Sparkasseneinlagen bei den deutschen Sparkassen auf 9936 .32 Mil¬lionen RM . gegenüber 10 219,56 Millionen Ende September1931 Der Berichtsmonat weist mithin eine Abnahme um 283 .24 .gegenüber einer Abnahme um 285 .40 MillionenRM . im September 1931 aui.
Konkurse

Fritz Bührle , Obsthändler in Freudenstadt.
Emil Jmle , Zimmermeister in Markgröningen.
Margarethe Hollenbach. Kolonialwarengeschäft in Bad

Mergentheim.
Friedrich Freyer . Landwirt in Oehringen.

Vergleichsverfahren
Carl Walz , Sattlermeister in Freudenstadt . °
Bundschuh u . Co ., Büromöbelfabrik in Deggingen und Ge - i

sellschafter Kaufmann Otto Bücher und Schreincrmeister Georg
Bundschuh in Deggingen.

Matthias Gekeler, Gärtner und Kolonialwarenhäitdler in
Meidelstetten O .A . Münsingen.

Der Silberne Sonntag in Berlin
Berlin , 18 . Dez. Trotz des anhaltenden regnerischen

Wetters war der heutige Silberne Sonntag in allen Gegen¬
den Berlins , besonders aber in der City , recht lebhaft.
Schon vor 3 Uhr waren vor allem die großen Warenhäuser
in der Leipzigerstraße , am Alexanderplatz und in Neukölln

von Menschenmassen dicht belagert . Am Alexanderplatz
selbst mußten vor Eröffnung der Geschäfte von der PolizeiStricke gezogen werden , die ein Ueberfluten der Fahr¬dämme durch das Publikum hintanhalten sollten . Ueber-
haupt hatte die Polizei in allen Teilen der Stadt genug zutun , um den Fahr - und Fußgängerverkehr in geregelten
Bahnen zu halten . Ob die riesigen Menschenmengen auch
entsprechende Einkäufe Vornahmen , wird sich allerdings erst
morgen übersehen lassen. Die ersten Anzeichen sprechen
jedoch schon jetzt für ein über Erwarten gutes Geschäft.
Kurz nach 6 Uhr — die Läden sind bis 19 Uhr offen ge¬
wesen — begannen die Geschäftsstraßen sich allmählich zuleeren . Dafür fetzte um diese Zeit ein Massensturm aus die
städtischen Verkehrsmittel ein, sodaß auch die B .V .G. an
ihren Kassenerfolgen merken wird , daß in Berlin Silberner
Sonntag war.

Rastelli gestorben
Berlin » 13. Dezember. Wie die Blätter melden, ist der

berühmte Jongleur Rastelli am Samstagabend in Berga¬
mos in Oberitalien an Gehirnblutung plötzlich gestorben.
Rastelli , der Frau und drei Kinder hinterläßt , wäre am
19 . 12. 35 Jahre alt geworden . Rastelli war einer der
größten Artisten der Jetztzeit . Besonders in Deutschland,
das seine zweite Heimat geworden war , und in Amerika
feierte seine eigenartige Geschmeidigkeit Triumphe.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Bei nordöstlichen Luftströmungen ist für Dienstag viel¬

fach heiteres und ziemlich kaltes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei. Altenfteis

Altensteig-StaLt

Zu dem am Mittwoch , de» 16 . ds . Mts . hier statt-
findenden

Vieh - und
Schweimmarkt

wird eingeladen.
Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.

Zumweiler.

Zwangs-Versteigerung.
Am Dienstag , den 15. Dezember , nachmittags 2 .30 Uhr

verkaufe ich gegen bare Bezahlung

S Stiere.
Zusammenkunft beim Lamm.

Gerichtsvollzieherstelle Nagold.

Die Auszahlung an Kriegerhinter-
bliebeue, Kleinrentner « . Gozialrentner
für Dezember findet in Pfalzgrafenweiler am Donners¬
tag, den 17 . Dezember 1931 vormittags von 8—10 Uhr
auf dem Rathaus statt.

Freudenstadt , den 12 . Dezember 1931.

Bezirkswohlfahrtsamt : Pfeffer.
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Für den Markt
bestimmte Anzeige«
erbitten wir uns frühzeitig.
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j Altensteig ;

z Vieh - Salz rot j in neuen ^
» Svelse Salz fein j Luten - j
i Sichter-Salz mittel j Säck . mit
? Slede-Salz grob j 100 Pfd . j
l Mchen - Tasel - Salz ^
l in Pfund - Paketen j

H
Für Großverbraucher und

; Wiede . » Verkäufer empfiehlt
l

Chr . Burghard jr.

IS ' . « lomnoelito
Zewakre ick Ikuen aul lagt alle Artikel — auck Llezde —,
odZleick clie Preise sckon vorker auf den niedersten
8tand Zeset^t wurden.
Ick bitte 8ie köklick, kiervon reZen Oebrauck 211 macken.
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Î eiiZi ' icii äckZii - Iei 'weck in

Preis kartoniert ITlk . 2 .80 . gebunden Ulk . 2 .60

ru haben in der

w. meuoi-seiien vurmisnoiung In aiwnswi»

arnNngf iVslbnackls
Ich warne Jedermann vor der Verbreitung des völlig

unwahren Gerüchtes , ich sei zahlungsunfähig und habe meine
Zahlungen eingestellt. Jeden , der ein solches unwahres Ge¬
rücht weiterverbreitet , werde ich uunachstchtlich gerichtlich
belangen.

Hiermit erkläre ich öffentlich, daß ich in vollständig geord¬
neten , finanziellen und wirtschaftlichen Verhältnissen stehe und
bitte mir, nach wie vor völliges Vertrauen zu schenken. Ich
stelle Jedermann frei , sich über mich und meine Verhältnisse
beim Bürgermeisteramt Gaugenwald zu erkundigen.
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Georg RuPPs, Garrgerrwald. Usus 8 cdmiät.
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Xagolck.

(Einwickelpapier)
für Rollen - Abreiß-
Appa rate
empfiehlt die

Lei hartnäckigem

uslsll
Keuchhusten der Kinder , Lroncliislka-
tarrk , Verschleimungen

Hulllensakt
2u Kaden in allen Apotheken.
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Interessante Nitteilung über
Keldhilfe durch Aelbsthilfs-
organisatton erhält jedermann
kostenlos . Keine Vermittlung,
keine Bausparkasse. Auskunft
durchI . Ziegler , Gernsbach B.
Postfach.
Mitarbeiter , Vertreter gesucht.
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